Die „Krafaner 3 eitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 
Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: 


Einladung zum Abonnement 


auf das mit dem 1. April d. J. beginnende neue 
Quartal der 


„Krakauer Zeitung.“ 


Der Pränumerations⸗ Preis für die Zeit vom 1. 
April bis Ende Juni 1865 beträgt für Kra⸗ 
kau 3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗ 
ſendung 4 fl. - 

Abonnements auf einzelne Monate (vom 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden 
für Krakau mit 1 fl. für auswärts mit 1 fl. 35 
Nkr. berechnet. 


Amtlicher Theil. 
Nr. 4429. 


Die Gemeinden Sekowa und Siary (Sandecer 
Kreiſes) haben ſich im Zwecke der Dotirung einer 


i i welcher der Schul: ſchlagen. 5 
Pfarrſchule in Sekoua, an welch Schul, und ſtehen, daß Oeſterreich auf die Erkundigung der Mit- uber Ka an Je nad dem politiſchen Paftei⸗ ſtatt der urſprünglichen acht und wird am 1. Juli 
telſtaaten mit der Vorlage feiner Depeſchen vom De- puncte verſchled 
cember und März antworten könnte. 
Bezug auf letztere (denn die December-Depeſche iſtſcuſſion geeignet, die tief geſunkenen Hoffnungen Vic⸗ 
im We entlichen bekannt) fein Intereffe; man würdeltor Emaͤnuels wieder zu heben, den 
die Form kennen lernen, in welcher die Andeutungſaber zu überzeugen, daß er durch die Eneyklica dasfnämlich die Erledigung des Märzvertrages dadurch 
10 40905 nothwendigen Erſatz für Oeſterreich ge⸗ 5 9 
faßt iſt. 5 
Depeſchen publieiren. 
im Text mit den bisherigen Angaben vergleichen koͤn⸗ 
nen. Auch müßze ſich zeigen, ob, wie die mittelſtaat⸗ 
lichen Kreiſe wiſſen wo j 
iſt, daß die für das Militär beſtimmten Einnahmen 
der Herzogthümer nach vorgängiger Verſtändigungſſetzt noch aufs Tapet zu bringen, wird auch von 
Preußen zur Verfügung ſtehen ſollen; daß das hol⸗ der „Times“ getadelt. Sie fi 
ſteiniſche Contingent vorkommenden Falles auch in Grade müſſig, dieſe Angelegenheit im Parlamente 
Preußen Garniſon nehmen könnte, was ſich 
Zweifel auf den Krieg bezieht; endlich, daß 
ritorialhoheit ſich auch auf ganz Alſen und die Düp⸗ 
peler Poſition wegen der Befeſtigungen beziehen ſolle. Erinnerung daran muß den Stolz eines jeden den vom Sonntag) in entſchiedener Weiſe die Principien der 
Manches davon ift felbitveritändlid und es wird auchſkeunden Mannes demüthigen. In England hat man Oppoſitions ⸗Linken im öſterreichiſchen Reichsrathe verthei⸗ 
hier beſonders auf die Form der Forderung ankommen. h 


rganiſtendienſt vereinigt ſein fol, verbindlich ge⸗ 
macht, zum Unterbalte des Lehrers jährlich 100 fl. 
öſtr. Währ. beizutragen, ein neues Schulhaus zu er⸗ 
auen, dasſelbe ſowie auch die anzuſchaffenden Schul⸗ 
einrichtungsſtücke ſtets im guten Zuſtande zu erhal⸗ 
den, die Schulſäuberung ſelbſt zu beſorgen und zur 
Beheizung des Schullocals jährlich 6 Klafter Holz 
anzukaufen und beizuſtellen. — Das beiläufige Ein⸗ 
ommen des Organiſten in Sgkowa wurde mit 49 fl. 
67 ½ kr. öſtr. Währ. ermittelt, daher die ganze Do⸗ 
tation der Sekowa'er Pfarrſchule ungefähr 149 fl. 
67 ½ fr. öſtr. Währ. betragen wird. 

: Dieses bethätigte Streben nach Hebung der Volks⸗ 
bildung wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 

Krakau am 12. März 1865. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
(Hließung vom 15. März d. J. dem Hoch und Deutſchmeiter⸗ 
cen Hpfrathe und Ordenskauzler Schön Edlen v. Perlaß⸗ 
hof in Auerfeunung feiner verdienſtlichen Leiſtungen den Orden 
der eiſernen Krone dritter Claſſe tarfrei allergnädigſt zu verlei⸗ 
hen gernht 


ralauer Ze 


vorſtehenden welterſchütternden Ereigniſſe hoch anzu⸗ 


en LTD 


Mittwoch den 22. März 


Gebühr für Juſerrionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Peritzeite 5 Nit. im Anjeideblatt fät die erſte Ein⸗ 
rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 ir. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Juſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden frango erbeten. 


IX. Jahrgang. 


Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


rionsproject feſt und ſiebt dasſelbe im Geiſte ſchon drei Kategorien je nach dem Umfange der zu ſäcula⸗ 

vollzogen. So läßt ſich die „Nordd. Allg. 31g.“ ausirifirenden Pfarrländereien auf 400, 500 und 600 SR. 

Schleswig ſchreiben: „Der Anſchluß an Preußen voll⸗normirt fein. 

zieht ſich von Schleswig aus mit einer gewiflen) - Der Gouverneur von Neuſeeland hat unterm 

Naturnothwendigkeit und es interreſſant, die ein- 17. Dec. eine Proclamation erlaſſen, in welcher er 

zelnen Symptome des Verlaufes zu 
Zur Situation in der Herzogthümerfrageſ Flensburg wird geſchrieben, d e Einwobner ſich fiseirt erklärt. Die Ländereien derjenigen Eingebor- 

ſchreibt ein Berliner Corr. der „Schleſ. Ztg.“: dort darauf richten, „preußiſch zu werden“; das preu⸗ nen, welche der Königin treu geblieben ſind, bleiben 

Von einem Rückzuge Preußens, welchen Wiener Cor-ßiſche Conſularſchild ſei kürzlich dort heruntergenom⸗ denſelben geſichert. 

reſpondenzen prognoſtieiren, wird wobl ernſtlich nichts men worden, weil man in Preußen keinen preußi⸗ 

zu conſtatiren ſein. Aus den hieſigen officibſen An- ſchen Conſul brauche.“ 

deutungen, daß ſtatt der abgelehuten Forderungen 

eine neue Baſis der Verhandlungen zu ſuchen ſei, 


beſchieden, ſich des ganzen Glückes und der vollen 
Segnung ſolcher Liebe immerdar zu freuen. Das 
Glück des erhabenen Herrſcherpaares iſt ja das Glück 
von Millionen. 


5 & Der wegen Abſchluſſes eines 3 nach 
a erlin entſandte britiſche Generalconſul Ward 

auf einen ſolchen Rückzug zu ſchließen wäre mehr als Die von der „A. A. 3.“ gebrachte Nachricht, daß ſchreiht man der 2 Einen iſt por 19. d früh 
gewagt. Es ſollte erſichtlich nur heißen, daß Preußenſder franzöſiſche Geſandte am hieſigen Hofe, Due de nach Hamburg zurückgereiſt. Oy der Vertrag, der am 
ſich an feine Minimalbedingungen nicht gebunden er⸗Gramont, zum Nachfolger Drouyn de Lhuys für 17. d. Abend noch nicht ferrig überntzt war, para- 
achte und darüber ‚hinausgehen könne. Dazu würdeſden Fall deſignirt ſei, daß letzterer an die Stelle phirt wurde, iſt nech nicht mit Sicher heir bekanat. 
auch vielleicht ſchon das Gutachten der Kronſyndici Morny's berufen werden ſollte, iſt, wie man der Man glaubt, er werde vor der definitiven Unmerzeich⸗ 
veranlaſſen, das Preußen ein Entgelt für ein etwai⸗], Schl. 3.“ aus Wien ſchreibf, dort in einem diplo⸗ nung wegen des neuen Zujagartifets den Zollvereins⸗ 
ges Anrecht zu verlangen beſtimmen könnte. Sonlt matiſchen Cirkel von dem Hefzog von Gramont ſelbſt Regierungen nochmals Ära werden. Der Zalap- 
beſchäftigt man ſich mit Frankfurt, ohne die dort be ⸗ als irrig bezeichnet worden. artikel bildet jetzt den fünften und entſpricht dem 
ö ‚Die Adreßdebatte des franzöſiſchen Senates, vielfach erörterten Art. 31 des franzöſiſchen Vertra⸗ 

Die Wiener Correſpondenzen geben zu ver⸗ meint die „Oſtd. Poſt“, wird, mag auch das Urtheilſges. Der englische Vertrag hal jegt neun Artikel 


en ausfallen, im Vatican wie in Klo: 


ſchte \ vie u d. J. auf die Dauer von 12 Jahren in Kraft treten. 
ein lautes Echo finden. Im Ganzen iſt die Die- 


Dies hätte inſren 
nu Zollverein und Oeſterreich iſt blos aufgeſchoben, 
heiligen Vater nicht aufgehoben. In mehreren Zollvereinsſtaaten ſtößt 


Mitliche ſeiner Poſition, ſoweit es ſich um Aufrecht⸗ auf Schwierigkeiten, daß eine Beſchlußfaſſung ohne 
0 ö haltung der weltlichen Herrſchaft handelt, mindeſtens Zuratheziehung der Landes vertretungen nicht möglich 
Man würde die Forderungenſnicht verbeſſert hat. 2 iſt. Man hofft indeſſen, daß ein Modus zur Beſeiti⸗ 
Die franzöſiſche Botſchaft in Conſtantinopel gung dieſer Schwierigkeit gefunden werden wird. Wie 
bat den in der Türkei wohnenden Polen ihren Schutz ein Telegramm des Wolff ſchen Bureau meldet, find 
geſagt oder angedeutetſentzogen. die Zollvereinsregierungen auf den 29. d. zu 
Pope Henefiysd Einfal, die polniſche Frage einer Zolleonferenz nach Berlin eingeladen. 


ndet es im hoͤchſten 


Dann würde ſicherlich auch Preußen ſeine 


ohneſwieder anzuregen. 


5 „Wenn es eine Frage gibt“, be⸗ 
die Ter⸗ 


merkt ſie, „die zu berühren eine weiſe Verſammlung 
vermeiden ſollte, ſo iſt es die polniſche. Die bloße 


Fr Krakau, 22. März. 
Der „Cas“ hat kürtlich (im Leitartikel der Nummer 


Reden gehalten, Petitionen unterzeichnet, Candidatenſdigt und als die einzig heilſamen erklärt, mit der ſchließ . 


Der Wiener Brief⸗Correſpondent der „Schl. Z.“ interpellirt, feine Stimme abgegeben, an Zügen Theilſlichen Bemerkung, daß dieſe Oppofition, welche die meiſte 


beobachten“. Aus alles Land der aufſtändiſchen Eingebornen als con⸗ 


Die Ratificirung des Handels vertrages zwiſchen dem 


ſchreibt dagegen zur Herzogtbümerfrage, daß, obwohlſdenommen, ſubſeribirt, dinirt und getanzt. Alles zum Intelligenz des Reichsrathes in ſich vereinigt, in ihrem 

ſich unſere Regierung entſchloſſen hat, einem mittel⸗Beſten Polens. Aber Polen en nichts dabei gewon⸗ Kampf gegen die miniſterielle Majorität einen „Kampf 

Üpeibigestion in Grieb 16 N 8 stelle dem. taatlichen Antrage am Bunde ſich anzuſchließen, eine nen. Und Frankreich hat feine Unfähigkeit, die, deren des Geiſtes mit der Materie“ zu beſtehen habe, und 

Pottigen —— n N Entſcheidung doch kaum vor Ende der Woche zu er⸗Freiheit es verlangte, zu befreien, noch deutlicher ge. ſchließlich um ſo eher ſiegen müffe, als fie von der öffent. 

EN 25 Diniterium für Handel und Volkewiethſchaft hat die warten jei, da man im Kreiſe der Mittelſtaaten ſelbſtſzeigt u. ſ. f. lichen Meinung geſtützt und getragen werde. Wir haben 
a 


Das k. f. Polizeiminiſterium hat eine bei der Venediger Vo⸗ 


des Luigi Uſ oni zum Präſideuten und des Giovanni Bru⸗ſnoch keinen Entſchluß gefaßt, zuuächſt deshalb, weil Ein Artikel der „N. P.“ beſpricht die „Juden⸗ von dieſem Artikel verdientermaßen keine Notiz genommen, 
1 der Handels⸗ und Gewerbekammer man keinen Schritt, ohne des Erfolges im vorausſFrage“ in Rußland. Der von den Juden geſpro⸗ die Phraſe von dem „Kampf des Geiſtes mit der Ma⸗ 
2 gewiß zu ſein, thun will, und deshalb vorher erſt in chene, aus der Vermengung verſchiedener Sprachenſterie“ klang uns gar zu poſſierlich, etwa wie eine Mah⸗ 
8 5 Erwägung zieht, auf welche Stimmen man rechnenſentſtandene Jargon iſt nach Anſicht des Verfaffersinung an die tapferen Streicher, „des Lebens Unverſtand 
Wg köngl. ungariſche Hofkanzlei hat ben Erpeditor a könne. Wenn preußiſche Blätter ſeit einigen Tagenſeiner der Gründe der Iſolirung und Abgeſchloſſenheitſmit Wehmuth zu genießen“! Denn das ſei Tugend und 
——— Tyrnau Johan Cſemez zum Pro: betonen, daß unſere in den Herzogthümern ſtehendeſdieſes Volkes. Nach ſchweren Kämpfen ſei die deut⸗ Begriff. Für uns hatte ferner die Wahrnehmung, den 
Die Fönigl. ungariſche Hofkanzlei hat den Concipiſten des Brigade Kalik unter preußiſchem Oberbefehl ſtehe, ſoſſche Sprache zur Herrſcherin in den Rabbinerſchulenſ„Czas“ auf der Seite der Oppoſition zu ſehen, durchaus 
deter Wechſelappellationsgerichtes Joſeph Mor lin zum zwei- hat das wohl ſeine Richtigkeit; allein wir möchtenſgeworden und habe dieſe mühſam gewonnene Herr- nichts Ueberraſchendes. Der „Preſſe“ allein ſcheint dies 
en Rathsnotär daſelbſt ernannt. rathen, hieraus keine weiteren Schlüſſe zu ziehen, denn ſchaft ſich allmählich über den größten Th il des ruſ⸗ neu. Sie ſchreibt: „Dieſe offene und entſchiedene Partei ⸗ 
ag dies Unterordnungsverhältniß datirt aus der Kriegs⸗ ſiſchen Reiches ausgedehnt. Erſt in neueſter Zeit ſei nahme des bedeutendſten polnischen Journals (es gibt nur 
— . — zeit und wird unſer Brigadier ſich bereits im Beſitzſeine ruſſiſch⸗jüdiſche Schule aufgetaucht; diejelbe habeſderen zweil) für jene Reichsraths - Oppoſition, welche in 
von Inſtructionen befinden, die für gewiſſe Eventua-ſverſucht, das Joch der deutſchen Sprache zu brechenſden officiöfen Organen als „factiss“ verſchrieen wurde, iſt 
Nichtamtlicher Theil litäten hinreichen dürften, etwaige Conſequenzen desſund an Stelle der Schiller, Zſchokke und Mendels. um fo. bedeutſamer, als der „Czas⸗ in allen Fragen ſehr 
a gegenſtandslos gewordenen preußiſchen Oberbefehls zuſſohn, die bisher in den jüdiſchen Schulen b vorſichtig mit feinem Urtheile zurückhaltend ift; ſperiel aber 
Krakau, 22. März. paralyſiren. — Die Anerkennung der Interims⸗ wurden, Puſchkin, Lermontew, Gegol, Schukowskilin öſterreichiſchen Verfaſſungsfragen ſeit längerer Zeit voll- 
2 lagge von Seite Frankreichs ſoll, wie wir verneh⸗ſund Belinski zu Ehren zu bringen. Die junge Ger ſtändiges Stillſchweigen beobachtet hat. Sein beutiges 
Von dem Herzen unſeres allverehrten Herriberelmen, in den nächſten Tagen notificirt werden. neration habe erkannt, daß die alte deutſche Schule Pronunelamento für die liberale Reichsraths „Opposition 
Paares ft Dank der Güte der Vorſehung ein ſchwe In Wien, ſchreibt ein halbofficieller Correſpon⸗ſin bloßem Formalismus beſtehe () und kein Fort⸗ ift vielleicht das Reiulfat eines parallelen Entſchluſſes der 
fin Kummer genommen. Die Beſſerung in dem Be⸗ dent, ſcheint man überzeugt zu ſein, daß Preußen auffſchritts-Element in ſich trage. Unter ſolchen Um- polnſſchen Abgeordneten in Wien, welche ihren urſprüngli⸗ 
nden Ihret k. Hoheit der durchlauchtigſten Frau Erz⸗ weitere ſchriftliche Verhandlungen in der Herzogthü⸗ ſtänden ſei es erklärlich, daß die junge ruſſiſche und chen Entſchluß, im Reichsrath eine paſſive und zuwartende 
1480gin Giſela, welche das geftern mitgeiheilte ärzt— mer⸗Frage — das litera scripta manet mag geradeldie alte deutſche Schule der ruſſiſchen Juden gegen- Rolle zu ſpielen, aufgegeben, und die Oppaſitions Linke 
iche Bulletin zur allgemeinen Freude in Ausficht ge⸗ in dieſer Angelegenheit für Preußen manche Unbe-wärtig in entſchiedenem Gegenſatze zu einander den pur Das ewicht ihrer — zu unterftügen beſchloſſen 
ellt, ist nach dem vorgeſtern Abends ausgegebenen quemlichkeiten haben — vor der Hand und bis etwalden. Für die Juden, die ſich in Rußland nur, accli-\ haben.“ Es ſcheint, ⸗Preſſe“ und „Cias“ beginnen wie⸗ 
ue anhaltende, der Zuſtand des erlauchten Kindesein neuer Auſtoß von Frankfurt her erfolgt, verzich⸗matiſiren könnten, wenn fie der ruſſiſchen Sprache der ihr altes, jo theuer bezahltes Fangballſpiel. Was 
anz befriedigend, jede Gefahr vorüber. Mit bdanfeiten wird, was freilich nicht ausſchließt, daß nicht mächtig ſeien, ſei die Unterſtützung der jungen Schule hier von beiden zu Markt gebracht wird, darüber muß 
grem Gemülh wenden wir uns zu dem Lenker der mündlich in Wien und Berlin diejenigen Erörterun⸗ſeben fo wichtig, wie für Rußland lelbſt des ſei daher man mit Stillſchweigen hinweggehen oder ganze Bücher 
Ne ickſale, der in ſeiner Huld und Gnade unſere Be⸗ gen fortgeſetzt, reſp. wieder aufgenommen werden, inſwünſchenswerth, daß der Staat dieſe Schule unter⸗ ſchreiben. Ein Drittes gibt es nicht. Uebrigens glauben 
tu niß in Freude gewandelt; aus tiefſter Seele brin [welchen wenigſtens Oeſterreich den Wunſch und die ſtüge. Es ſeien bia Beförderung derſelben drei Maß⸗ wir nicht an den Zusammenhang, welchen die „Preſſe“ 
Amir unſere Glückwünſche den liebenden Eltern, vor Abficht hat, eine beſchleunigte Erledigung des Provi- nahmen motbwendig: 1) Erhebung der ruſſiſchen Spra- herausklügelt. Was dieſe von einer innigen Beziehung der 
ho: em der erhabenen Mutter, die angſterfüllt nicht ſoriums herbeizuführen. Bis etwa ein neuer Anſtoßſche zur Unterrichtsſprache in allen ſpeeifiſch jüdiſchen galiziſchen Abgeordneten zum „Czas“ wiſſen will, gilt wohl 
om Schmerzenslager des geliebten Kindes gewichenſpon Frankfurt her erfolgt, ſagten wir ſoeben. Ob Schulen; 2 Aufhebung des für die Juden beſtehen⸗ nur cum grano salis, vom Salzreferenten. 
und jeden Athemzug der Kranken belauſcht. Jede Se- es aber dazu kommt, darüber dürfte mit einiger Si- den Verbots, chriſtliche Dienſtboten zu nehmen; na⸗ } 
was, jede Terzine hier bange gezählt und verlnachtſcherheit noch nichts zu ſagen fein. Daß übrigens mentlich muͤſſe erlaubt werden, daß die Juden ruſſi Von „einem der ausgezeichneten Reiſenden und Autor 
erde aufgewogen durch Jahre ungetrübten Glückes! Oeſterreich einem eventuellen Bundesantrage, welcherſſchen Kinderwärterinen und Ammen die et ren“, S. K, erhält der „Czas“ eine Zuſchrift bezüglich 
K um dies flehen wir zu dem 9 Er wird direct auf die Anerkennung des Herzogs von Augu⸗ ihrer Kinder anvertrauen; 3) Begründung Rare des Projectes des Comité für eine polniſche Coloniſation 
Ulber innige Bitte erhören, wie Er dem brünſtigenſſtenburg gerichtet wäre, weil es darin im Weſentli⸗ Organe der jüdiſchen Prefje; die beiden ruſſiſch⸗jüdi⸗ in Mittel⸗Amerika, in der das ſelbe als ſehr lobenswerthe 
Lipper Gewährung gelächelt, das von den bebenden chen ſeinen er Gedanken der Uebertragung des ſchen Journale in Odeſſa „Sion“ und „Raſſwjet“ Idee bezeichnet wird, inſofern es „den zahlreichen polni 
Yan der gramgebeugten Eltern zum Himmel em⸗ fgetiſchen Beſitzes an den genannten Fürſten wiederſhätten bewieſen, wie mächtig auf dieſem Wege fürſſchen Emigranten Gelegenheit bieten fell, ſich einer unge⸗ 
Wee als ſie in tiefer Nacht vom Bett des erkennt, nicht entgegentreten würde, wird uns ſehrſdie Ruſſificirung der Juden gewirkt werden könne. mein peinlichen Lage in Ländern zu entziehen, in denen ein 
roßten Kindes hinweg, verzweifelnd und doch ſoſbeſtimmt beſtätigt, und unter dieſen Umſtänden würde Nach der „Oſtſeezig.“ liegt der Ukas, betreffend Erwerb mit Schwierigkeit zu finden.“ Nur ſcheint ihm 
is uenspoll, an die Stufen, des Altars geeilt, ihrſein ſolcher Antrag die Angelegenheit allerdings vor⸗ die Einziehung der Pfarrländereien und die Setzungſder Ort ſchlecht gewählt und die Schwierigkeiten au die · 
zu rögequältes Herz auszuſchütten vor Gott, undſausſichtlich in ein entſcheidendes Stadium rücken. der Pfarrgeiſtlichkeit auf firirte Gehälter, dem Kaiſerſſem unüberſteiglich, die ihm bekannt aus ſeiner auf Reifen 
zu Fan, dem Allmächtigen, um Rettung und Hilfe Die offieiöſe preußiſche Preſſe hält mit großer|bereits zur Unterzeichnung vor und wird binnen Kur⸗ in allen Theilen der Erdkugel gewonnenen Erfahrung und 
«Neben, Wer jo innig liebt, dem ſei, dem bleibe Zähigkeit an dem von Wien aus perhorreseirten Anne⸗ zem veröffentlicht werden. Die Gehälter ſollen nadlaus vierjährigem Aufenthalte in Auftealien. Niemand ſei 


* 


e 


der Arbeit bedürftiger als die Emigranten. Allein braucht Mehraufwand, ja mit Einer Erſparniß von circa 66 kauften Pferden nicht 500 fanden, deren Beibehal-Weißenſtadt im Fichtelgebirge gefertigte Sockel iſt bereit 


man ſie in Mittel-Amerika zu ſuchen? „Beſteht doch näher, Tauſend fl. Daß die Scheidung des Batteriedienſtes tung für den Friedensſtand ſich rentirt hätte. fertig, und die Statue ſelbſt iſt von Lenz (ehemals Burg‘ 
in Kleinaſien, ſeit fo vielen Jahren eine von dem ver- von dem Feſtungsdienſte nöthig ſei, wird jedem Mi⸗ Aus den hier gegebenen Motivirungen geht klar ſchmiet) in Nürnberg auch bereits gegoſſen. Gutem Ve 

ewigten Fürſten Adam Czartoryski angelegte polniſche litär einleuchten, da er weiß, daß man bei der jetzigen hervor: # 1 1 s nehmen nach wird die Königin von England im nächſten 
Colonie Adamopol, nur drei Meilen von Skutari ent- kurzen 6 froh ſein muß, den Soldat für Daß die erſte Linie im Frieden ſtets be⸗ August wieder hieherkommen, wo dann in ihrer Gegenwa 
fernt. Dort können die Emigranten unentgeldlich Boden Einen Dienſt auszubilden; wer aber, wie wir, na⸗ſpannt ſein muß, und alle Unteroffieiers⸗ das bis dahin aufgeſtellte Denkmal enthüllt werden wird.“ 
erhalten, der hundertfältig die ihr zugewendete Bebauung mentlich der Entwicklung der Artilleriewaffe mit ber Reitpferde vorhanden ſein ſollen. Ans Berlin, 20. d., wird gemeldet: Zum Ge 
vergütet. Allein Arbeit iſt unerläſſig, ſonſt wird die Co- ſonderem Intereſſe gefolgt iſt, der erkennt, daß es Fortſetzung folgt.) burtstage Sr. Majeſtät des Königs wird der Groß 
lonie jo wie bis jetzt nie emporwachſen, wenn die Coloni- an Unbilligkeit ſtreifen würde, zu prätendiren, daß - herzog von Oldenburg am königlichen Hofe eintreffen. 
ften nur Ziegen in den Wäldern weiden und ausfütternſeinem Manne außer der Kenntniß des Feldmaterials — Der preußiſche Geſandte beim Bundestage, Her 
werden, um ſie theilweiſe zur Küche zu ſchlachten.“ auch jene des vielnamigen Feſtungsgeſchütz⸗Syſtems Verhandlungen des Reichsrathes. v. Savigny, kehrt heute Abend auf ſeinen Poſten in 


eingetrichtert werden ſolle. Ein ſolches Vorgehen f 5 Aus- Frankfurt a. M. zurück. 5 0 
Die „Gaz. Nar.“, welche ebenfalls die geſtern erwähnte, * 2 als Ergebniß die Unbrauchbarkeit der Mann⸗ = für 1 ne are er In der Sitzung des preußiſchen Abgeordneten hau⸗ 
eine neue Liſte in Rußland gefangen gehaltener und zum ſchaft für den einen wie für den andern Dienſt ge, bolt naminifter 55 ‘> 33 2 n Antrazſſes vom 20. d. erfolgte die Specialdebatte über den 
Theil bereits begnadigter k. k. Unterthanen enthaltende Wie- wärtigen laſſen. er Fina En er 1 8 . S 3 a Militar - Etat « Titel. Auweſend waren die Miniftet 
ner Correſpondenz mittheilt, fügt der bezüglichen Nummer:: Als ein weſentliches Moment zur Sicherung der nicht nüffe 7 »6t 5 rt — Ab 2 eher Bodelſchwingh, v. Roon und v. Selchow. Frhr. 
„Bronisl. Macieszkiewiez aus Chorzelowo (Tarnow), bei Manövrir-⸗Fähigkeit der Artillerie betrachten wir die ber bare 1 Ir 8 Berath auszuge A red und v. Vincke beklagt, indem er gegen den Commiſſions, 
Komorowo gefangen, weiteres Schickſal unbekannt,“ ihrer- Beibehaltung der Beſpannungen für die ganze erſteſder chin be, Directo pe a Be uladen, frag Ipricht , daß weder die Regierung noch das 
ſeits die Bemerkung hinzu, daß er in Kielce und Radom Linie auch im Frieden, endlich die Beibehaltung der Fe Und chuſſ Aufſchläſſe ub 1 an He mi des Haus verſöhnliche Thaten zeige. Reichenſperger ill 
in Haft, nach Erſchießung feines Collegen Monfeü, in die Reitpferde für den ganzen Kriegsſtand der Char⸗ Bat ba * WS 8 u 5 10 ee für den Bericht. Faucher verſucht mit ſtatiſtiſchen 
Warſchauer Citadelle überbracht, darauf in Freiheit geſetzt gen. Wenn man ſich vorſtellt, wie viel Mühe und ahnbaues zu geben. Be ang Gründen den Kriegsminiſter zu widerlegen. Na 


215 a : | t i bge⸗ „in; BF 5 , 
wurde und ſich jetzt zu Haus befindet. hingebende Thaſdeit es braucht, * 8 Ai dad Salate And Gef g eat perſönlichen Bemerkungen wird die Debatte 
mannſchaft zu bilden; welche finanzielle Opfer gefor- z. a N teben. vertagt. 
Der früher öfter genannte Inſurgent Wlad. Lewan⸗ dert werden, um ehr gutes, den Anforderungen der 1 er nn 4 i de en Oberbürgermeiſter Bachem in Köln hatte auf den 
dowski, bis in die letzte Zeit des Aufſtandes Anführer Zeit entſprechendes Artillerie-Material zu beſchaffen; ürger Bahnba ieſer Seſſion z 18. d. eine Verſammlung zuſammenberufen, um über die 


einer Inſurgenten⸗Abtheilung in Podlachien, iſt der „Gaz. wenn man erkennt, welchen entſchiedenen Einfluß eine den, vertagte ſich der Ausſchuß bis Mittwoch. Frage zu entſcheiden, ob am 15. Mai d. J. die Feier det 
narodowa“ zufolge dieſer Tage in Paris geſtorben. ſo gebildete Artillerie in der Wagſchale des Gefechtes a - Vereinigung der Rheinprovinz mit Preußen begangen wer“ 
nehmen kann, ſo weiß man auch recht gut, worin 16 den ſolle, nachdem bekanntlich die Stadtverordnetenver“ 

das e Mittel liegt um das Ganze zu Oeſterreichiſche Monarchie. u En 95 1 ic Aa an bei 

einer glücklichen Vollendung zu bringen: — gut ein- ien, 20. März. Se. k. k. Apoſtoliſche Maje-⸗Feſte abgewieſen. Wie der „NP.“ geſchrieben wird, wa 

Zur Budgetfrage. kfahreie, feuerſichere Pferde lind es, mit einer muth⸗ dat en Fange Berni erh en zu er. der Andrang u dieſer Verhandlung jo. groß und Kell 

(Fortſetzung.) vollen, gewandten Fahrmannſchaft. Ja, wir ſagen es theilen geruht. war jo zahlreich erſchienen (um zu documentiren, wie we 


Die Artillerie, bemerkt die „Mil.⸗Ztg.“ weiter, offen, in der Weckung des wahren ſoldatiſchen Geiſtes Aus Linz, 20. d., wird gemeldet: Während desſuig es dem bezüglichen Beſchluſſe ſeiner Vertreter zur 
erfuhr im Laufe 1863 ebenfalls eine Reorganiſirung, bei letzterer liegt ſehr oft ein Unterpfand zur Siche- geſtrigen Tages und im Verlaufe der heutigen Nacht ſtimmte), daß außer dem großen Saal noch weitere vier 
durch welche ihre Schlagfähigkeit unzweifelhaft erhöhtirung der Ehre der Armee. hat ſich im Befinden Ihrer k. Hoheit der durchlauch⸗ Nebenſäle geöffnet werden mußten und eine große Zahl 
wurde. In Folge derſelben beträgt der Friedensſtand Denn wir betrachten nichts als ein größeres Un— tigſten Frau Erzherzogin Clotilde keinerlei Störung Menſchen, welche nicht ins Innere dringen konnte, draußen 
dieſer Waffe 24,018 Mann mit 6815 Pferden. glück, als einen bedeutenden Gejchügverluft. Geſchieht eingeftellt. Das Wochenbett verläuft normal. Die auf dem Rathhausplatze auf und abwogte. Die Feier 

In den letzten Jahren des vorigen Jahrhundertsſes nun in kritiſchen Momenten, daß die Fahrmann⸗ neugeborne Erzherzogin iſt in beſter Geſundheit. wurde einſtimmig beſchloſſen, ein et - Comité, beſtehend 
rechnete man gewöhnlich auf 1000 Mann Infanterieſſchaft, ſei es aus Ungeſchicklichkeit, ſei es aus gerin⸗ Ein Wiener Blatt brachte kürzlich die Nachricht, aus 36 Perſonen durch Acclamation gewählt. Eine Liſte, 
2 Geſchütze. Auch hier ſtellte Napoleon das Verhält⸗gerem moraliſchen Werthe, ſei es endlich gezwungen, daß unter Vorſitz des Erzherzogs Albrecht ſeit eini⸗ welche eirculirt hatte, um die vom Stadtrath abgeſchlagene 
niß günſtiger und brachte die entſcheidende Maſſen⸗ durch die Unbändigkeit der an das Getümmel nicht gen Tagen Berathungen ftattfinden, an welchen die Summe von 6000 Thalern aufzubringen, hatte in kürze“ 
wirkung der Artillerie zur Geltung; fo erinnern wirſgewoͤhnten Pferde, die Geſchütze im Stiche läßt, ſoſ Generale Paumgartten, Schwarz und Graf Feſtetits ſter Zeit faſt die doppelte Höhe dieſer Gum ereichl. 
beiſpielsweiſe an feine Verwendung der Artillerie inſlaſtet ein Makel auf der Batterie, auf der Bedek,ſtheilnehmen. Dieſe Berathungen finden alljährlich In Gumbinnen iſt am 15. d. der frühere Redac⸗ 
der Schlacht von Wagram. kungsabtheilung, auf der ganzen taktiſchen Einheit, ſtatt und haben den Zweck, die Individualbeſchrei— teur des „Bürger. und Bauernfreundes“, der Rector Mar 

Der deutſche Bund ſetzte mittelſt der jüngften Or-welchen Niemand mehr zu verwiſchen im Stande iſt; bungen der Stabsoffieiere und hiezu geigneter Haupt⸗ kus, plötzlich geſtorben. Der Verſtorbene war ein eifriges 
ganifirung die Zahl von 3 Geſchützen per mille feſt; ganz abgeſehen von dem militäriſchen Mißerfolg, derſleute und Rittmeiſter zu prüfen. und thätiges Mitglied der Fortſchrittspartei. 
wie ſich endlich das Verhältniß der Geſchütze zur In- hierdurch möglicher weiſe gleichzeitig hervorgerufen wor“ Das Leichenbegängniß des Predigers Dr. Mannhei.⸗⸗ Frankreich. 5 f 
fanterie bei den anderen Großmächten verhält, wirdiden ſein mag. — Und was iſt die Urſache? Eineſmer fand geſtern in feierlichſter Weiſe ſtatt. Der An⸗ Paris, 19. März. Der ruſſiſche Botſchaftet 
ſich bei der Rundſchau, die wir ſpäter bei den frem-unzeitige Oekonomie inn eden! drang der Theilnehmer und tief ergriffenen Menge war fo Baron Budberg iſt nach Nizza abgereiſt. Die ver“ 
den Armeen zu halten beabſichtigen, herausſtellen.]“ Das Berittenbleib Artillerie-Chargen auchſgroß, daß die Privatequipagen und Miethwagen ihren Weg wittwete Herzogin von Morny hat nicht nur ven 
Hier genügt es auszuſprechen, daß wir 3 Geſchütze während des Frieden einer guten Führungſüber den Hof und durch Seitengaſſen nehmen mußten, dem Kaiſer Alexander, ſondern auch von der Kaiſe⸗ 
auf 1000 Mann Infanterie als das beſte Verhältnißfund prompten Bedienung der Batterien innig ver⸗ während der Leichenwagen, gefolgt von einer unüberſehba⸗ rin Marie aus Nizza Beileids-Bezeigungen gnädig“ 
rer aber auch als die beſcheidenſte Anforderung bunden. Wenn man ſchon von den Cavalleriſten ver- ren Menge, durch die Wipplingerſtraße und Renngaſſe zum ſter Art empfangen. Die Herzogin empfängt eine 
betrachten. i langt, er ſolle mit ſeinem Pferde nur Ein Leib ſein, Schottenthor zog. Die Anzahl der Equipagen und Wagen Staatspenſion von 100,000 Frs. Der neue noch in 

Oeſterreich zählt bei Verſetzung der Artillerie aufſſo iſt dies bei der Artillerie-Charge in noch höherem)wird von Leuten, die ſich die Mühe nahmen fie zufder Anlage begriffene Boulevard in dem Faubourg 
den Kriegsſtand 960 Rohrgeſchütze, hat alſo das Ver⸗Grid nöthig. Der Artillerie-Unteroffieier muß feine zählen, auf 480 angegeben. Von der Theilnahme der St. Germain wird den Namen Boulevard Morny 

bältniß von 3 per mille nicht einmal erreicht, und ganze Aufmerkſamkeit dem Commando und dem Be⸗ Menge kann man ſich einen Begriff machen, wenn man erhalten. Die Stadt Clermont, Mornys Wahlort, 
es find im Frieden nur 864 Geſchüße beſpannt. nehmen der Mannſchaft widmen. Wird aber ſein hört, daß ſich unter den Wagen, die zum Friedhofe fuhren, hat ihre große Avenue „Avenne Morny“ genaunt⸗ 

Das gegogene Geſchütz hat ſelbſverſtandlich vor Augenmerk durch eine ſtützige Remonte in Anſpruchſauch 14— 20 Stellwagen befanden. Die Cultusgemeinden Man will wiſſen, daß der Herzog Memoiren hinter- 
Allem auf die Kampfweiſe der Artillerie einen gründ- genommen, oder hängt er ſelbſt mehr auf der Mährelvon Prag, Brünn, Lemberg, St. Pölten, Preßburg ꝛc. laſſen habe, welche erſt zehn Jahre nach ſeinem Tode 
lich umgeſtaltenden Einfluß geübt. als er ſitzt, ſo kann er nichts leiſten. waren bei der Leichenfeier durch Deputationen vertreten. veröffentlicht werden ſollen. Andere bezweifeln das. 

Die Aufſtellungspuncte der Batterien brauchen Die Regierung hat ſich aus Erſparungs⸗Rückſich⸗ Vor mehreren Tagen brachten hieſige Blätter Notizen Uebrigens müſſen in dieſem Jahre auch die Memoi— 
jetzt im Kampfe nicht ſo oft gewechſelt zu werden, ten bewogen gefunden, per Regiment 2 Batterien ſüber den H. Hofbauer und deren Seligſprechung, die ver- ren des Fürſten Talleyrand erſcheinen, welche derſelbe 
Dagegen erfordert die Wahl der Puncte mehr Umficht, halb beſpannt zu laſſen. Eiſerne Noth muß fie ge- ſchiedene Irrthümer enthielten. Der wahre Sachverhalt ift|verfiegelt hinterlaſſen hat. Der geſchätzte Hiſtoriker 
weil deren Rückwirkung auf die Leiſtungsfähigkeit der zwungen haben, dieſen, wenn auch kleinen Eingriff folgender: Am 25. d. als am Feſte Mariä Verkündi⸗ (namentlich franzöſiſche Revolutions⸗Geſchichte) Mor 
Batterien eine bedeutende iſt. in die Schlagfähigkeit der Artillerie zu machen! gung, wird in der Kirche der Redemptoriſten bei Maria timer Ternaux iſt zum Mitgliede der moraliſchen und 

Die Wirkungen der dermaligen Geſchoſſe find ge Frankreich hat im Frieden circa 14.000 Artillerie- Stiegen durch den Herr Feldbiſchof Dr. Dominieus Mayerſpolitiſchen Wiſſenſchaften ernannt worden. Graf Ar⸗ 
gen jene der früheren unvergleichlich höher, allein die Pferde bei einem Kriegsbedarfe von 30.000, alſo ſein feierliches Pontificalamt abgehalten werden, theils zurſthur Beugnot, Mitglied der Akademie der Inſchriften, 
Behandlung von Geſchütz und Geſchoß verlangt auch beinahe die Hälfte des Kriegsbedarfes in Loco, wäh- Feier des hohen Feſttages Mariä, theils zur Dankſagung, iſt geftorben; er hat verfügt, daß bei ſeinem Begräb⸗ 
mehr Präcifion, alſo eine gediegenere Ausbildung derirend ſich unſer Locoſtand auf circa ein Drittel desſdaß der erſte oder biſchöfliche Proeeß über das Leben, dieſniß keine Deputation des Inſtituts zugelaſſen und 
Bedienungscanoniere. Die Beweglichkeit des neuen Kriegsſtandes beläuft. Tugenden und die Wunder des Diener Gottes Clemens keine Trauerrede gehalten werde, nur Verwandte und 
Materials läßt nichts zu wünſchen übrig, ſelbſt die Ueberdies iſt zu bemerken, daß Frankreich 18.000 [Maria Hofbauer, geweſenen Generalviears der Redempto- Freunde jollen ihn zu Grabe geleiten. Vorigen Mitt⸗ 
8Pfünder Geſchütze, in ihrer Wirkung an den alten Artillerie Pferde beim Landmanne in Verpflegung ſriſten, glücklich zu Ende geführt worden iſt. Dieſer Pro- woch verheirathete der Senator des Kaiſerreichs und 
18Pfünder⸗Poſitionsbatterien überlegen, bewegen fidy hat, die jeden Tag verfügbar find und welche dieſeſceß begann hier in Wien Ende Jänner 1864, der Herr Seinepräfect Baron Haußmann ſeine Tochter Valeu⸗ 
jo leicht wie die 4Pfünder⸗Batterien; allein dieſe Agi⸗Macht in den Stand ſetzen, ihre ganze Artillerie Feldbiſchof Dr. Dominieus Mayer leitete Namens des tine mit dem Vicomte Moritz Pernety. Da Hauß⸗ 
lität iſt in den Gefechtsverhältniſſen der Neuzeit auchſinnerhalb eines Zeitraums von wenigen Tagen Herrn Cardinal-Erzbiſchofs die Unterſuchung, in welcher anſmann Proteſtant iſt, Jo wollte er bei der neulichen 
unerläßlich, da die Batterien eben wegen des ſelte-⸗kriegsmäßig zu beſpannen. Wir machten auch einſtens70 Zeugen theils aus Wien, theils aus anderen Provin- Verheirathung ſeiner Tochter durchſetzen, daß die Kin⸗ 
neren Wechſels der Pofition und im Hinblick auf dieſden Verſuch, dem Lande Pferde in die Koft zu ge- zen der Monarchie, namentlich aus den Bisthümern Prag, der im proteſtantiſchen Glauben erzogen werden. Auf 
weiteren Porteen des Feindes, gewöhnlich längereſben. In der Steiermark vorgenommen, fiel er jedoch Olmütz, St. Pölten, Graz, Linz Brünn, Brixen, dann aus dieſes Verlangen weigerte ſich der Erzbiſchof, die Ein⸗ 
Strecken im feindlichen Feuer zu paſſiren haben wer⸗ kläglich aus. Schon nach 1½ Jahren, als eine Revi- fremden Staaten, nämlich aus Preußiſch⸗Polen, aus Rhein- ſſegnung vorzunehmen, und dieſelbe erfolgte nun in der 
den, wozu Gewandtheit und Sicherheit ſeitens derſſion gehalten wurde, fand man die meiſten Pferde Preußen, Frankreich und Belgien vernommen wurden. Da proteſtantiſchen Kirche. Die Zeugen der Braut waren 
Fahrcanoniere gehört, und mit der Anwendung der ſo herabgekommen, daß fie ganz kriegsdienſtuntaug- der Proceß, der ſich auch über die Frage feiner öffentlichen der Senator Dumas, früher Miniſter und Präſident 
phyſiſchen Anſtrengung, wäre fie die äußerſte, nicht lich waren; mehrere Uebernehmer hatten die Pferde Verehrung erſtreckte, mit beiſpielloſem Eifer geführt wurde, des Municipalraths des Seine departements und der 
ausgereicht werden kann. verkauft, bei einem find fie ſogar verbrannt, ohne daß war es möglich ſchon nach 14 Monaten, in denen an 150) Polizeipräfeet Boitelle. Unter den Zeugen des Bräu⸗ 

Um allen dieſen Erforderniſſen, die aus der vor-ſes irgend Jemanden eingefallen wäre, der Militär⸗ Sitzungen gehalten wurden, zum Schluſſe zu gelangen. tigams befand ſich der Herzog v. Perſigny, der ſeine 
ſtehenden Beleuchtung reſultiren, zu genügen, müſſen Verwaltung hievon eine Verſtändigung zu geben, da Wiener Blätter haben gemeldet, daß wahrſcheinlich ſchon Reiſe nach Rom aufgeſchoben hat, weil er hoffen ſoll, 
zwei Dinge angeſtrebt werden: erſtens eine möglichſtſes dieſer doch auch intereſſant ſein müßte zu wiſſenſam künftigen Sonntag feine Heiligſprechung in der Kirche wieder Miniſter zu werden. 
lange Präſenzzeit, zweitens die Verwendung der Ar- ob ihre Pferde todt, verkauft oder unbrauchbar ge- der Redemptoriſten ſtattfinden werde; allein das iſt unrich⸗ Der „Avenir nation.“ gibt intereſſante Mittheilungen 
tillerie⸗Mannſchaft wo möglich nur iu einer Branche worden ſind! N tig. Nachdem der Proce in der erſten Inſtanz geſchloſ- über die Krankheit, welcher Herr v. Morny erlegen ift; 
ihrer Waffe. Letzterer Punet iſt dahin zu verſtehen So lange das Verſtändniß für die Sache in der ſſen iſt, handelt es ſich darum, die umfangreichen Acten Es war nämlich eine ſehr wenig bekannte und noch in der 
daß 3 B. ein dem Mannſchaftsſtande angehöriger Bevölkerung nicht vorhanden iſt, jo lange die Ueber— nach Rom zu bringen, damit fie dort näher geprüft wer- Mediein unbekannte Krankheit der Pancreas (Magendrüſe). 
Artilleriſt nicht einmal zum Batterie-Dienft, ein an⸗ nehmer das Material übermäßig ausnützen, gleichſden, denn bis jetzt hat der h. Stuhl von dieſem Proceſſe Der bekannte Arzt und Hiſtologe Ch. Robin, Profeſſor an 
dermal zum Feſtungsdienſte und umgekehrt verwendetjeinem Pächter, der den Boden jener Gründe, die noch gar keine officiöſe Kenntniß genommen. Nur der h. der medieiniſ hen Facultät, war zur anatomiſchen Prüfung 
werde. 5 ihm nicht weiter überlaſſen bleiben, auf's Aeußerſte Stuhl hat das Recht, bei dieſen Proceſſen das Endreſul- der Organe berufen worden. Der Beſichtigung, welche 

Die jüngſte Organiſation der Artillerie hat denſerſchöpft, jo lange iſt ein neuer Verſuch nicht zu war tat zu verkündigen und die Selige und Heiligſprechungſnicht weniger als drei Stunden dauerte, wohnten noch die 
vorſtehenden zwei Anforderungen Rechnung zu tragen gen. vorzunehmen. Der hier geſchloſſene Proceß iſt nur die Herren Roger, Veillemier, Olif, Ricord u. ſ. w. bei. Hr. 
Ku Dennoch gelang es ihr, bei den Bedienftungs Wir müſſen alſo unſere Pferde ka u- Einleitung und Baſis der jetzt nachfolgenden Unterſuchun⸗ v. Morny war einer langſam aber beſtändig zunehmenden, 

anonieren nicht mehr als eine dreijährige Präſenz⸗fen. n gen, die mit großer Genauigkeit geführt werden. Es dau- ganz eigenthümlichen Schwäche erlegen, welche ſchon ſeit 
zeit zu erzielen, während jene der Fahr⸗Canoniere Nun brauchen wir bei Mobiliſirung der ganzen ſern ſolche Procefje immer ſehr lange, und ſelten haben Jene, langer Zeit begonnen hatte. Den Aerzten war es durch ⸗ 
noch darunter blieb. f Armee für Artillerie, Train und Regiments⸗Beſpan⸗ die ſolche Proceffe einleiten, das Ende derſelben erlebt. — aus unmöglich geweſen, die Urſache dieſer gradweiſen 

Nach der alteren Organiſirung wurden für denſnungen nahe an 70.000 Zug⸗Pferden, deren Aufbrin Sein Angedenken ift in Segen bei Allen, die ihn kannten. Blutverarmung zu entdecken. Bei Beſichtigung des Köͤr⸗ 
Erſatz an Mannſchaft bei den Batterien, ſowie zurſguntz beiläufig 4 Monale erfordert. Was ſich nun Seine Nächſtenliebe kannte keine Gränzen; die Waiſen- pers hatte man anfänglich nichts gefunden, welches einiges 
Manipulation in den Parks Artillerie-Compagnien bei jo maſſenhaften Ankäufen für ein Material zus kinder in Warſchau, arme Studenten, Künſtler, Handwer- Licht auf die Urſache des Körpers werfen könnte. Das 
verwendet, die eventuell ein andermal auch zum Fe⸗ ſammenfindet, mag die Erzählung einer Thatſache ker, alte kranke Mütterchen, verſchämte Hausarme, Ster- Einzige, was aufgefallen war, war das außerordentliche 
ſtungsdienſte berufen werden konnten; ferners beſtan⸗ aus dem Jahre 1859 darthun: Ein Artillerie Re- bende hohen und niederen Ranges haben feine unbegränzte Volumen des Gehirns. Dasſelbe wog 1520 Grammen, 
den für die Ergänzung der Pferde eigene Ergänzungs⸗iment, welches zu den etwas ſpäter mobiliſirten Liebe erfahren. In welcher Achtung er bei König Ludwig d. h. 220 Grammen mehr als das gewöhnliche mittlere 
Abtheilungen. f zählte und ſich von dem unheilvollen Friedensſtande von Baiern, bei Kaiſer Franz, bei Papft Pius VI. und Gewicht. Bereits ſchickten die Aerzte ſich an, fortzugeben, 

Die neue Organiſation ſcheidet den Feſtungsdienſt mit blos halbbeſpannter erſter Linie auf den vollen VII., bei den Gelehrten Friedrich v. Schlegel, Adam Mül⸗ſals man ein letztes, häufig als minder wichtig betrachtetes, 
möglichſt ftreng von dem Batteriedienſte, und verei⸗Kriegsſtand geſetzt hatte, hielt nach Beendigung des fler, Schloſſer, Zacharias Werner, Friedrich Perthens und und darum überſehenes Organ der Panereas in. Augen 
nigt die alten Ergänzungsabtheilungen mit der Mann- Feldzuges die Weiſung, wieder den Friedensſtand an⸗ Anderen geſtanden, iſt bekannt. ſchein nahm, welches man krank und ſogar in hohem Grade 
ſchaft, welche zum Erſaße der Bedienungscanoniere zunehmen, mithin ſich von cirea 3000 auf den Stand . Deutichland. angegriffen fand, jo wie den naheliegenden Theil des Zwölf 
bei den Batterien, dann zu dem Manipulationsdienſte von 500 zu ſetzen. Es war nicht im Stande, die⸗ Aus Koburg wird geſchrieben: „Das Denkmal, wel- fingerdarmes. Dem berühmten Phyſiologen Herrn Claude 
in den Parks berufen find, in eigene Körper unterſſem Befehle nachzukommen, da einestheils der Feld» ches dem verſtorbenen Prinzen Albert in Koburg errichtet Bernard am College de France verdankt man vor allen 
Einem Commandanten, und auf dieſe Weiſe entſtan⸗ zug einiges Material conſumirte, anderntheils und werden foll, naht fi) ſeiner Vollendung. Der in Würfel- Dingen eine genauere Kenntniß der Eigenſchaften der von 
den die Parkeompagnien. Wohlgemerkt, ohne hauptſächlich ſich unter den früher maſſenhaft ange- form aus Syenit vom Marmorſchleifer Ackermann in der Panereas ausgeſchiedenen Flüſſigkeit. Er hat nachge“ 


—— — — 


——ä—j— — 


„ 8 


Ritter v. Pipitz ſtellt zu dieſem Paragraph fol- 
genden Zuſatzant ag: „Die Steuerermäßigung von 6 
auf 5 kr. hat auch bei jenen Abfindungen zur Grund⸗ 


m a er * * . e \ 1 ſchen Weſtbahn, die Direetien der Buſchlehr iſenbahn und lage zu dienen, welche mit den im 2 > 
von dem erſten Staatskörper richtig gewürdigt wür⸗ mentlich in Britiſch⸗Guiauna und auf St. Domingo, ertragen der -Berwaltungsrarh der alli en Gert Sac un 2 1 Fabre 7065 besehen Men ee 


— Wie die „Lemb 3.“ berichtet, hat das kaiſerlich ruſſiſche von dem Fürften Jablonowski auf's Wärmſte empfoh⸗ 


—— —————̃ k —äʃ —ää 
Local- und Provinzial⸗Nachrichten. 
Krakau, den 22. März. 

* Den Frühling inaugurirten geſtern früh um 7 Uhr 
— 15% R., Abends 7 Uhr mußte Feuer an die Gasröhren gelegt 
werden, um Licht für den Circus zu ſchaffen. Die heroiſche 
Ausdauer, die das Publicum und die Darſteller den Minusgraden 
über zwei Stunden lang entgegenſetzten, iſt wohl erwähnenswerth. 
Molle. Hulda kämpfte ſichtlich mit der holden Kälte; ſelbſt die 
Witze der Clowns klangen froſtiger als je. Unbeirrt von den Un: 
— Na Ba un nur Mr Pantzer auf hohem Ei zischen Thal F 
ein Meiſterſtück, wie erſtarrt frei auf einem Fuß zu ſtehen. ]!“ alern (3 3 kr. öͤſt. Währ. außer Agio) von ſchri Ahit+ Nu 
Der 12jährige Alexander Blennow ſprang . ternehmungen geſchritten. Es werden gewählt: Fürſt 
Feuer über Bänder rücklings im Trab des Pferdes. Am bebag⸗ 
lichſten ſchienen ſich die Hunde zu fühlen, natürlich — es herrichte 
ja eine Hundekälte. u 

Heute bleibt das Theater geſchloſſen. Die Geſellſchaft hat Bertin, 20. Muͤrz. Bohmiſche Weſtbahn — — Galiz. 
die Raſtwoche, die mit einem theaterfreien Normatag (Sonn⸗ 991. — Staatsb. 1173. e Freiw. Aulehen 1024. — 59 Me. 
abends der Feiertag Mariä Verkündigung) ſchließt, zu einer Er⸗ 641. — Nat.⸗ Aut. 701. — Crerit⸗Loſt 783. — 1860er-Roie 84]. 
curſton nach Bielitz benutzt. Die nächte Vorſtellung, eine Nez] 186 ger Loſe 533. — 180 fer Silber⸗Aul. 745. — Eredit⸗Actien 
vriſe der „Zehn Mädchen und kein Mann“ iſt zum Benefiz des 831 — Wien — 2 
Capellmeiſters H. Schwarz beſtimmt, der um die treffliche Ein- Frankfurt, 20. März. Sperc. Met. 623. — Aulehen vom 
ſtudirung der Operette ſich unſtreitbares Verdieuſt erworben und Jahre 1859 783. —. Wien 1053. — Banukacnen 848. — 1884. 

Loſe 773. — Nat.⸗Auleten 688. — Credit⸗Actien 194. — 18601 


Vaterlandsliebe des Senats vertraue. — Im gejep- 
gebenden Körper wurde die Wahl Bravay's mit 184 
gegen 45 Stimmen für giltig erklärt. — Zur Adreß⸗ 
Discuſſion find dreißig Redner eingeſchrieben, darun⸗ 
ter Ollivier. Thiers wird über die Finanzen und 
Mexico ſprechen, Ollivier gegen die Eneykliea, Kolb⸗ 
Bernard dafür. Bei der Abſtimmung im Senate 
fehlten mehrere Cardinäle. Die Erzbiſchöfe Bonne- 
choſe, Darboy und Donnet ſtimmten für, Mathien 
gegen die Adreſſe. Prinz Napoleon hielt ſich fort⸗ 
während von der Diseuſſion fern. — Der Erzbiſchof 
von Tours veröffentlicht im „Monde? ein Sendſchrei—⸗ 
ben an Rouland, worin mit dem Glaubenskrieg ge— 
droht wird, wenn die Franzoſen Rom verlaſſen. Der 


Auf der Tagesordnung ſteht ferner der Bericht 
der Finanzeommiſſion über den Geſetzentwurf in Ber 
treff der Fortdauer der Steuer-, Stempel⸗ 
und Gebührenerhöhungen bis Ende Juni 1865. 
Berichterſtatter iſt Ritter v. Pipig. Der Antrag 


ant 5 bereits eine neue Operette von Zug (Vitzli vutzli) ſtudiren läßt.] "N 4 h 
Kaiſer empfing geſtern n — Nachſten Mittwoch wird zum Benefiz der Ballermeifterin] le 823. -- 1864er Loſe 91. — Staatsbahn —. — 1864er der Commiſſion, den Geſetzentwurf in der vom Ab⸗ 
außerordentlichen Bevollmächtigten uhme, Sohnſdes hiefigen Theaters Fr. Ottinger eine große von ihr arran⸗ Silber Aut. 747. -— American. 545, geordnetenhaus gewählten Faſſung anzunehmen, wird 


girte Pantomime „Harlekin's Abenteuer“ zu anderen Tänzen und 3 . 1 F ohne 1 ; 
einer Operette gegeben. — In die zweitnächſte Woche fällt das|— 1860er Loſe 83. — 1804er Loſe —. — Wien —.—. ahne Deratte angenommen, und der Gejegentwurf 


Jubiläum Beneſtz dee verdienten Theater-Veteraus H. Sö 1d Paris, 20. Marz Schlußcourſe: Zpercent. Rente 67.20. — in zweiter und dritter Leſung endgiltig zum Beſchluß 
er ſich eine neue Operette und das aus königlicher Haud hervor⸗ 44 pere. 95.—. — Staatsbahn 438, — Credit⸗Mobilier 862. — erhoben. 171 
ee „Recept gegen Schwiegermätter“ eigens aus Wien N 17 W e 1075. — Piem. Rente —.—] Weiterer Gegenſtand der Tagesordnung iſt die 
verſchrieben. * 1 6 j — fi 2 

»Wie ſeinerzeit berichtet wurde, haben zwei unbekannte Juden] Amſterdam, 20. März. Dort verz. 804. — öpere. Met, dritte Leſung * Geſetzes A} die Herabminderung 

: Mini 3 Aeußern hat auf Grund einer aun 19. Jänner l. J. den Grundwirth Carl Zych aus Jadachy, 59 . — 2vere. Met. 303. — Nat. Anlehen 653. — Wien 103. der Perf ona f euer in Siebenbürgen. — Der Ge⸗ 

erlaſſen: „Der Miniſter des Aeußern hat an id einer Bezirk Tarnobrzeg, auf dem Wege nach Glogew mit einem Ge⸗ Ilber⸗Auleben 681. ſetzentwurf wird endgiltig zum Beſchluß erhoben. 
Note des franzöſiſchen Botſchafters vom 26. Febr. . J. ſtraufe, welches ſie für Branutwein ausgaben, betäubt, verwundet“ London, 20. März. Schluß ⸗Conſols 891. — Lomb. Eiſ. Frhr. v. Kraus berichtet noch Namens der Pe⸗ 
mich in Kenntniß geſetzt, daß kraft eines vom Kaiſer derſund feines Fuhrwerkes beraubt. Den mit Umſicht gepflogenen eifri⸗ Act. 20. — Silber 61. — Wien —.—. — Türk. Conſ. 523. titionscommiſſion über zwei Petitionen. Die erſte 


boſtatz 10 5 rausgeber en gen Nachforſchungen des k. k. Gendarmeriepoſten-Commandanten] — AnglosAuftr. 11. NN 8 Fa > 
Bee ee 3 3 2 Anton Swierzowicz in Tarnobrzeg iſt es gelungen, ſowohl die Liverpool, 20. März (Baumwollenmarkt.) 5000 bis 6000 betrifft eine Grundſtreitigkeit in Galizien, die andere 
eos * 


. beiden Räuber als ihre Mitſchuldigen und Theiluehmer zu Staude Ballen Umjag, ruhig aber feſt. — Upland 17. — Fair Dolt.ift. ein Geſuch um Erwirkung der Bewilligung zum 
und dem St. Petersburger Buchhändler M. Wolf abge- zu bringen und dem Strafgerichte zu überliefern. Die Thater find 134 bis 134. — Middl. Fair Dholl. 114. — Middl. Dholl. 04. Tabakbau. Die Petitionen werden der ee 
ſchloſſenen Vertrages, dem letzteren das ausſchließliche Rechtſein jüdiſcher Schneider aus Rozwadow, welcher bereits wegen Bengal 7}. llfälligen Verfü E - 

ertrages, T n f A T "es März. D } ae je zur allfälligen Verfügung mitgetheilt. ! 

de j dieſes Werkes das Ruſſiſche übertr Raubes in Unterſuchung geſtanden iſt, und ein 22jähriger Juden“ Rzeszow, 17. März. Die heutigen Durchſchnittspreiſe waren b 1 a 3 

r Ueberſetzung ee F Base agen Burſche ohne Beſchäfligung aus Ulanow. Sie haben bereits denjim öſterr. Währ.: Ein Mepen Weizen 2974 — Korn 1.77) —|, Freiherr v. Münch⸗Bellinghauſen berichtet 
wurde und daß Baron Talleyrand auf Grun Br franzö⸗ Raub eingeſtanden, auch ihre Complicen, fünf an der Zahl, be- Gerſte 1.67, — Hafer 1.22} — Erbſen —.— — Bohnen —.— über die Petition der Verwaltungsräthe der ſüd⸗ 
ſiſch.ruſſiſchen Convention vom J. 1861 zum Schutze derlfinden ſich in Haft. = 3 —— —Kufurug —.— — Grdäpfellnorddeutihen Bahn, der Kaiserin Eliſabeth⸗Bahn⸗ 
re rn Kein 110 1 Rich An „ In der am 17. d. abgehaltenen Sitzung des Ausſchuſſes 1.50. — e Klafter hartes Holz 8.70, weiches 6.—. — Ein und der Thei zbahn⸗Geſellſchaften, um Abänderung 
ur die Pariſer Ausgabe des bezeichneten Werkes in den 

Verkehr zugelaſſen und der Nachdruck desſelben verhindert 

werde. 


des Präſidenten, welcher dem Kaiſer den Glephanten- Nane e März. Eredit⸗Actien 81 — Nat Anl. 69]. 
[4 


Orden überbrachte. 
Rußland. 


Zum Schutze des „Leben Cäſars“ von Kaiſer Napo⸗ 
leon hat der Miniſter des Junern folgende Cireular- Ver⸗ 
ordnung an die Provinz-Gouverneure und Cenſurbehörden 


der Lemberger „Matica“ unter Vorſiz des Profeſſors Herrn Zentner Futterklee —.—. — 1 Zentner Hen —.—. — Ein Zentner n 75 . > 
Holowacki und Theilnahme der Mitglieder Hochw. Malinow:|Strob —. . einiger Beſtimmungen ihrer mit der Finanzverwaltung 
eli, Kulczyckt, Petruszewiez, Ilnicki, ferner den Herren Dr. Sza⸗ Meu⸗Sandec, 2. März. Auf dem geſtrigen Markte ſtelltenſabgeſchloſſenen Verträge. Der Antrag, dieſe Petition 
rauiewicz. Merunowict, Polanski, Huszalewicz, Dlaczan, Ogo⸗ ſich die Durchſchuittspreiſe folgendermaßen: Ein Megen Weizen an die h. Regierung zur Würdigung und angemeſſe⸗ 
— nowski, Dimet und Diedidi wurden vor allem die Einlagen eini⸗3.87 — Korn 2.41 — Gerſte 1.75 — Hafer 1.25 — Buchweizen nen Verfügung mitzutheilen, wird angenommen. 
— ͤ aer Mitjlierer angenommen und der ſchriftlich ausgeſprochene —.— — Ecbſen 4. — Erdäpfel 1.10 — Eine Klafter hartes a I ae 8 2 

1 Wunſch der Schule in Kakusz mit einer raten veiſen Einlage Holz 8.— weiches 5.—. — Ein Zentner Futter⸗Klee —.— — Die Tagesordnung iſt erichöpft, weshalb die Siz⸗ 

Vermiſchtes. 8 von 50 fl. der Matien als Milglied beizutreten mit Vergnügen Ein Zentner Heu 1.50. — Stroh —.70 fl. öſterr. Währ. zung geſchloſſen wird. 
[Hofiagden⸗Ergebuniſſe im J 1864]. Wir entneh⸗ bewilligt. Der Vorſitzende verlas daun ein Dankſchreiben des abno, 15. März. Die heutigen Marktpreiſe waren in Nächſte Sitzung unbeſtimmt. 

men Hugo's Jagdzeitung folgende Zuſammenſtellung: In denOſſolinsk'ſchen Inſtituts für das ihm gratis geſandte I. Heftſoͤſterr. Währ.: Ein Metzen Weizen 3.25 — Roggen 2.— — Vor Kurzem, ſchreibt die „G. C.“, waren wir in 


Revieren des k. k. Oberſtjägermeiſteramtes wurden im Jagdjahrfdes „Sbornik Naukowy“. Ferner wurde beſchloſſen: Die Gram [Gerſte 1.80 — Hafer — — — Erbſen —.— — Bohnen — — — \ 2 en 2 

1864 abgeſchoſſen: 84 Slack Rothwild, 104 Stück Damwild, matik des Heren Holowackt in 3800 Gremplaren den Direcnonen] Hirſe 1.8) — Buchweizen —— — Kukurutz —— — Erdäpfel dem Falle, die von einigen auswärtigen Organen in 
404 Stuck Schwarzwild, 21 Stück Moufflons, 96 Stück Rehe, der Volksſchulen zu ſchenken um ſie an unbemittelte Schüler des —.80.— 1,Rlafter hartes Holz —.—. — weiches —.—. — Futter- Umlauf geſetzte Nachricht von einem hier übergebenen 
21.294 Stück Hafen, 5668 Stuck wilde Kaninchen, 2514 Stückſöſtlichen Galiziens zu vertheilen; und die Verbreitung des I klee —.— — Der Zeutner Heu — — Ein Zentner Stroh ——. Proteſte des Kaiſers von Meriro Lügen zu ſtrafen. 


Faſanen, 8728 Stück Rebhühner, 148 Stück Schnepfen, 25 St.[Heftes des „Sbornik Naukowy“ in beiden rutheniſchen Diöceefen, Lemberg, 20. März. Holländer Dukaten 21 Geld, 5 27 CF PR . 2 ie 
Wildgänſe, 390 Stück e 609 Stück Sagen. 157 St.|in Lemberg den Hochw. Kulczycki und Petruszewicz, in Prze ys Waare. — Kauerliche Dukaten 523 Geld, 5.28 W. — Muſſi⸗ Ein wi dee die Mitth — K. 3.“ ent⸗ 
chiedenes; in Allem 41,070 Stück nützliches Wild und 1050 [den Hochw. Kordasiewiez und Zelichoweki zu übertragen. Schließ-|iher halber Juwerial 9.08 G., 9.19 W. — Mufl, Silber⸗Ru nommene Notz, wonach die ittbeilung eines ſolchen 
Stück ſchädliches. Zuſam men 51,627 Stück. lich verlas Hochw. Petruszewiez zwei Monographien: „Anton M. l- el ein Stück 74 G. 176] W. — Nuffiicher Papier⸗Rubel ein Schriftſtückes durch den kaiſ. mexicaniſchen Geſandten 
In Wien erſcheint vom 25. d. eine neue illuſtrirte ſoclaleſezewski und Klein⸗Rußl ind“ und „Ueber die Pfeudo⸗Ruſſen“, Stück 1.47 G., 1.49 W. — Preußiſche! OGonraut⸗Thaler ein Stückſin Wien beabſichtigt geweſen, aber aus dem Grunde 
politiſche Wochenſchrift unter dem Titel: „Weckauf“. Redacteurſwelche beide zur Einſchaltung in den „Sbornik Naukowy“ ange-“ 65 G., 1 67 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Cour. | 8 ; j ie k 
in Carl Terzky. , nommen wurden. 71 40 G., 7215 W. — Gal. Pfandbrief in E.-M. obne Cour unter aſſen worden wäre, weil dieſem die k. k. Re⸗ 
„Um die in Ried erledigte Gemeindeſecretärsſtelle bewerben * Am 18. d. Nachmittags hielt Herr Vincenz v. Pol in dem- 75.08 & , 75.76 m — Galiz. Gtundentlaſtungs⸗ Obligationen ohn [gierung für den Fall der Mittheilung die Zuſendung 
„wie der Linzer „Abendbote“ meldet, mehr als zwanzig tüch- berg im Rathhausſaale feine 2 Vorleſung in polniſcher Sprache Lonv 7356 G. 7422 W. National⸗Aulehen ohne Couv 77 93 feiner Päſſe in Ausſicht geſtellt hätte. Wir ſind er⸗ 
nige Staatsbeamte und AdvocatursConcipienten. über phyſikaliſche Geographie, diesmal ſpeciell über die europäis| 9.7856 s — Gali. Kart Eurwigs⸗Eiſenbahn-Actien 220 38[mächtigt, auch dieſe neue Verſion als völlig unwahr 
* Aus Ungarn wird gemeldet, daß die berüchtigten Räuberſſchen Hanptſtröme und ihre Stromgebirte. Die Vorträge werden| &. 222 75 M. zu be zeichnen | 
Sajtos und Vida, die letzten Ueberreſte der Gelencſériſchen Bande, ſſteuographirt. Au den folgenden Samſtagen werden noch 8 Vor⸗ Krakauer Cours am 21. März. Altes polniſches Silber Alt 2 21. März. Das leswi 
am 12. d. bei einem Zuſammenſtoß mit Gensdarmen erſchoſſen leſungen abgehalten werden und wird Herr v. Pol namentlichſfür fl. 100 fl. p 112 ver“, 109 bez. — Vollwichtiges neues — ona, . arz. a neueſte ſch eswig⸗hol⸗ 
worden ſind. den Karpathen und überhaupt den vaterländiſchen Objecten be- Silber für fl. p. 100 fl. p. 121 verl. 118 gez. — Poln. Pfand⸗ſtein'ſche Verordnungsblatt enthält nachſtebende Ber 
In einigen Tagen geht von Salzburg ein drei Centnerſſondere Aufmerkſamkeit widmen, zu welchem Behufe er auch in- briefe mit Coupon fl. p. 100 fl. pol. 953 verlangt, 943 bez. — kanntmachung: Die fremden, in ſchleswig⸗holſtein'ſchen 
ſchwerer Marmorblock, der aus dem Untersberge gebrochen wurde, tereſſante Karten verfaßt haben ſoll. Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. R. polu. 453 verl., 445 bez. Häfen einlaufenden Schiffe ſind unter Vorausſetzung 
nach Berlin ab. Derſelbe iſt auf einer Seite polirt, enthält! * Suppé's „Flotte Burſchen“, die ihre Reiſe durch Europa) — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 150 verl., G itigkeit bi f Wei M b 
darauf die Inſchrift: „Turnverein Salzburg“ und iſt für das auf nachgerade fo ziemlich vollendet haben werden, find kürzlich anch 147 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl ö. W. der egenſeitigkeit, bis au weiteres, nach Maßgabe 
der Haſenhaide in Berlin, dem erſten im Jahre 1813 errichteten fim polniſchen Theater in Lemberg das erſte Mal (übertra- 166 verl, 163 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler der von den betreffenden Staaten mit dem Koͤnig⸗ 
Turnplag, aufzuführende Jahndenkmal beſtimmt. gen von dem Autor der „Lobzowianie“ H. Anczye) in Seeneſ9 1) verl., 903 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. reiche Dänemark abgeſchloſſenen Verträge zu behan⸗ 
9 „eine Holzhauerstochter als Primadonna.) se Begang n. Der Titel iſt entſprechend: „Junaey“ oder „portret 7 vo 1 4 — er — 3 6 deln 
aris wird jetzt im Théntre⸗Lyrique die Zauberflöte mit außer⸗Putifarowéj“. N verl., 5.20 bez. -- Vollwichtige holländ. Dukaten fl. 5.29 verl, N 3 ; FIRE 
ordentlichem lg gegeben. Frl. Bieiefon als hae der Nadı) Am io. d. feierte der k. k. Vice» Staatsbuchhalter in Lem 5. 19 bez. — Napoleondors fl. 9— verl., fl. 885 bez. — Ruft. _ Turin, 20. März. (Nachts). Die Majerität des 
gefällt ausneymend. Sie iſt die Tochter eines Holzfällers, wel⸗[berg Herr Ludwig v. Kobylansft fein vierzigjäbriges Dienſt⸗ſſche Imperials fl. 9.25 verl., fl. 9 10 bez. — Galiz. Pfandbrief. Senates hat ſich der Abſchaffung der Todesſtrafe wi⸗ 
chen fie in in ihrer Kindheit ſtets nach dem Wald begleitete und Jubiläum. nebſt lauf. Coup n ö. W. 21 verl. 71 bez. — Goliz. Plandbiefe] derſetzt. 
u durch ihre munteren Lieder ergötzte. Sie fang mit den geſie „ In Lemberg wird dieſer Tage eine Broſchüre erſcheinen un-ſuevſt laufenden Courous in C.-Mze. fl. 76.30 verl. 75.50 bez. — Madrid, 20. März. Die Bezüge des bei dem 
Ten Sängern um die Wette, während ihres Vaters Art in denſter dem Titel: „Kritiſche Ueberſicht des von der Krakauer Ge— Grundentlaſtuugs⸗ Obligationen in öſterr Währung fl. 76 ver. Köni Franz II. von Neapel beglaubigten ipanii 
Lüften ſauſte. Eines Tags hörte ein Edelmann, der im Forſt jagte lehrtengeſellſchaft herausgegebenen Werkes: Memoiren des Jakobſ75 bez. — Actien der Carl Ludwig-Bahn, ohne Coupons fi. ande ö find vom Budget eſtr chen 
en Geſang des Kindes Ueberraſcht von ihrer glodenreinen Stimme,. Michalowski“. öſtr. Währ. 222.— verl., 219.— bez. f Geſandten ſi get geſtrichen worden. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. N bezek. 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzuge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


egab er ſich bei feiner Rückkehr ſogleich ins Schloß der Eigenthü⸗ 4 Hr. Stanislaus Moniuszko kehrt dieſer Tage wieder nach 
Merin des Waldes und ſchilderte ihr in den lebhafteſten Ausdrücken[Lemberg zurück, und zwar als Delegirter der Warſchauer uh — —— ...... 
We der kleinen Nielsſohn. Die muſikaliſch 8 — nen zur feierlichen Uebergabe der Medaillen an Hr. Alexander 
e ließ Vater und Tochter zu ſich kommen, und nachdem ſie[Fredro. a 
6 von 15 ſeltenen Anlagen der kleinen Nachtigall überzeugt? Hr. Johann Zaplachta in Lemberg hat feine 12mo⸗ Neueſte Nachrichten esch 
r gab fie ihr ſelbſt Unterricht und ſchickte fie dann zu ihrexnatliche Haft am 20. d. verlaffen. Wien, 21. März. Das neueſte Bulletin über 
nerneren Ausbildung nach Paris, wo fie ſchnell franzöſiſch lernte, a Die von der „Gaz. nar“ gebrachte (von uns geſtern er⸗ 8 Befinden Ibrer k. Hoheit der durchlauchtigſten — 
Tan unter der Leitung des Geſangmeiſters Wartel ihr ſchönes wähnte) Nachricht über die Mähmaſchine des Techuikers H. Gu. da S "in Gijela, von heute 8 Uhr früh | 
ent fo trefflich entwickelte, daß fie nach zweijährigem Studiumſtowekti ift, nach einer Erklärung desſelben, verfrüht und Frau Erzherzog ind e \ ih lau⸗ Abgang N 
110 auf die Bret’er wagen durfte. Frl. Nielsſohn, eine Landsmän⸗ſnicht ganz wahrheitsgemäß. Das Project einer verbeſſertenſtet: Die Nacht hindurch ungeſtörter „ruhiger Schlaf. von Krakau nach Wien 7Ubr Früb, 3 Uhr 30 Min. Nachm. - 
Lie der Jenny Lind, iſt sogleich bei ihrem erſien Auftreten der Mähemaſchine exiſtire zwar und wurde im vertrauten Weg von Das Allgemeinbefinden iſt mit der ſtetig fortſchrei⸗ e e A ee 
ling des Publicums geworben, in deſſen Gunſt fie mit jedemſden genannten Profeſſoren für gut befunden; es fei jedoch ebenſſen den Beſſerung der Localaffection und der nahende Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormt lags; — nad 
ge mehr ſteigt. nur ein Project, deſſen Ausführung wegen Maugel an Fonds Geneſung im vollſt Ei e 1 Lemberg 10 Uhr 30 Min. Borm., 8 lehr 30, Miunuteu 
Di In Frankreich ſpricht man jetzt viel von einer Natur- uoch im weiten Felde iſt. Hr. Gutomefi erſucht demuach die Res 9 i en inklange. Abends; — nach Wieliczka 11 Uhr Vorwitiags. 
Sie wn. die in Liſteur aufgetaucht. Sie heißt Roſa Es el. 11 der 5 — — Babe fein Wiſſen und Willen pu⸗ & 5 0 Sitzung des Herrenhauſes wurde dieſvon r. 7 Uhr 15 Min. Früy, 3 Uhr 30 Mi 
e war früher Weberin; allein die feuchte Luft des Kellers, inſblieirte Mittheilung kundzumachen. | N pecialdebatte über d eſetz betre i e⸗ nuten Abends. N 
or“ ſich die Weberei befand, zerſtörte ihre Geſundheit ſo ſehr. (Stand der Ninderpen.) Hinſichtlich des Verlaufes der rung gebrannter Ane e N von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
1 ſie das Weberhandwerk aufgab und Köchin wurde. Es ſcheint. Rinderpeſt im Lemberger Verwaltungegebiete geht aus dene inter geiſtiger Fluſſig ortgejept. von Lemberg nach Krakau s Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
ſich die Kochkunſt mit der Dichtkunſt ganz gut verträgt; dennſamtlichen Aueweiſen hervor, daß dieſe Seuche in der zweiten Jablonowski ſpricht gegen die in Art. III enthaltenen 10 Min. Morgens. 
fein Harel kocht und dichtet abwechſelnd und joll nicht geſonnen Halfte des Monats Februar 4 J. ius Oriſchaſten erloschen iſt, Strafbeſtimmungen und amendirt dieſen Artikel. Frei⸗ Ankunft 
bar gerwifes‘ Brad aufzugeben aud ſich ausschließlich beriund war: in Holomeghiice, Kerle in ber aroma herr v. Lichtenfels und Freiherr von Hennet vertbeie) f 
10 zu widmen. Sobald fie ihr Amt in der Küche verſeben, Kozaczöwfa des Czortkower, Suchodoly und Troscianiec des 8 2 Strafbeſti en. $reibe Kraus in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh., 7 Uhr 45 Min 
Quell. Jtoczower Kreiſes; dagegen iſt die Rinderpeft in, fünf anderenſdigen dieſe rafbeſtimmungen. Freiberr v. Kraus Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 20 
und Fürſt Salm ſprechen für = Amendements des Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Aug d. 
Fa 55 2 201 N = . N ge Ihr 27 Mitt. 
Fürſten Jabkonowski, Finanzminiſter v. Plener gegen von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 lahr 27 
dieſelben. Die Amendements des Fürſten Jabkonow⸗ ee lea 1 
ski werden abgelehnt und Art. III. nach dem Com⸗ſin Lemberg von Krakau 8 brd Min. Früh, 9 br 40 Dir 
miſſionsantrag angenommen. nuten Abends. b 


ſie auf den Parnaß, und nachdem ſie am kaſtaliſchen ee een, 
Le ce . en — ſie ya end 5 = rußigen Orten neu ausgebrochen, und zwar in Sielterzvüce, Teklöwka, 
mit bn zurück. So beſchäftigt fie ſich bald mit den Muſen, bald Huſiatyn des Czortkower; Czeremuszna des Zöltiewer und Eis⸗ 
die ver Gemüſen, und liefert das feltene Beifpiel einer Dichterin, ow des Stryjer Kreiſes. Es werden demnach noch 25 von der 
ae Feuer der Poeſie und das Feuer des Küchenheerdes mit Seuche ergriffene Oriſchaften, u. z.: je 9 des Czortkower, 4 des 
did leblichem Eifer pflegt. Eine ihrer — die Lerche Zölkiewer, 3 des Stanislauer Kreiſes ausgewieſen und verbleiben 


„hat bereits die zweite Auflage erlebt. Roſa Harel ſolllin 4 dieſer ergriffenen Ortſchaften 18 ſeuchenkranke Stücke. 


x 


7 r ee Di en 


+ 


A mtsblatt. L. 4374. Edykt. (269. 2-3) kich moZebnych do obrony $rodköw prawnych 


C. k. Sad krajowy w Krakowie ustanawia p. zy, W razie bowiem przeciwnym, wynike 2 za: n 


. 


r 


| 


d Looſe auf Natenzablungen ug 
in Serbindung mit Öefeltipaftsipielen 


J Dra. Schönborna, ze substytucy p. ad- niedbania skutki same sobie przypisaéby musialy. gegen zehn- und zwanzigmonatliche Abzahlungen. Gruppen 


Kundmachung. (268. 2-3) vokata Dra. Rosenblatta kuratorem dla p. Sam. Rzeszöw, 24 lutego 1865. Uu dean. D&Mlebenen, Lenken. 


äigbert der allerbz ; sona Borgera 2z miéjsca pobytu niewiadomego /f Er 
In Gemäßheit der allerhöchſten Entſchließung vom 2 powodu prosby przez p. Tobiasza Wexnera w . a u EEE 


3 ei 7 4 
6. März l. J. wird verordnet: przedmiocie ustapienia swego majatku wierzycielom ., 825. Ed y kt (250. 3),220.000 und 200.000 fl. ſtatt. 


1. Vom 18. April 1865 engefangen, iſt der Be⸗ 4 n 
lagetungszuſtand im Königreiche Galizien mit|! otworzenia konkursu do I. 203/65 wniesionej — 


Während der Dauer der zu leiſtenden Einzahlungen 
finden 18 Ziehungen mit den Haupttreffern von 230000, 


| néj. Die nächſten Ziehungen erfolgen am 1. und 15. 
i o tém p. Samsona Borgera, 2 przy@zyny niewia- C. k. Sad obwodowy w Nowym Saczu czyni [April, und ſichert ſchon die erſte Ratenzahlung den mög⸗ 


Krakau aufgehoben, und es treten mit dieſem h Bis ; J g 
Tage die 10 Ausführung und Handhabung Ir domego ſego miejsca pobytu zawiadamia. wiadomo 2 zy cia i miefsca pobytu niewiadomymſlichen Gewinn. 
Belagerungs⸗Zuſtandes getroffenen Ausnahms⸗ Kraköw, 13 marca 1865. Poncyanowi hr. Harscampowi, Izabeli hr. Harscam- Derartige Looſe empfiehlt und find zu haben bei 
Maßregeln außer Kraft. — — — |powej , Jözefowi Dzigeiöfowskiemu , Kazimierzo wi Moritz Blau jr., 
2. Die am 18. April 1865 bei den Militärgeric- L. 3185. Edykt. (270. 2-3) Dzigciotowskiemu , Stefanowi Deięciotowskiemu, (255. 3-6) Wechſelſtube Ringplatz Nr. 51. 
. Paulinowi Dzigciolowskiemu, Michatowi Dzigcio- 


N Segen 3 a Ae mir C. k. Sad krajowy w Krakowie w skutek prosby 
ee enten Civilgerich⸗J0zefa Madeja o uzuanie jego Zony Agnieszki Ma- f Irie i decke 
ten zu übernehmen dagegen bleiben Berufungen gejowéj za 8 ra N —— zuwarcia przez J6- e eee ee e en > 
gegen Na Elise Tage von den Militärge⸗ zeta Madeja nonych slubow malzenskich, wzywalniewskiemu, Maryannie 2 Euniewskich Beno6, a 

5 n 3 etwa ſchon geſchopf' kasdego, ktobx jakgs mial wiadomose 0 2yeiu lubly yazie ich 2g0nu spadkobiercom ich 2 imienia i 

5 na A e Nac en der oberen Mi- okoliczuosciach Swierci Agnieszki z Machöw Ma- aycia nieznanym, iz przeciw nim Eugeniusz, Apo- 
Fender 55 7200 Aar 18 5 dejowéj, ktöra wedtug podania jej meza Jözefa inary i Wiktor Zielinsey pozew dnia 4 lutego 
en 3,1865. Madeja w dniu 15 sierpnia 1864, w POwrocie 2 od- 1865 do J. 825 o orzeczenie, Ze powodowie Eu- 
Der k. k. Statthalter und commandirende General: pustu z Kalwaryi jrZewo2ge sie przez Wiste pod ee Zielinski, Apolinary N Wiler 
Franz Freiherr v. Paumgartten, m. p. Czernichowem, gdy galar zostat rozbity, do wody Zielinski prawo wihsnoßel döbr Klęczany i Drzy- 
wpasé i utongé miala, aby o tem w przeciggu kowa w obwodzie Sandeckim pokozonych, na imig 


towskiemu, Szymonowi Hilaremu Dzieciotowskiemu, 


Circus Blennou 


Gegen Tahnschmerzen. 


Zum augenblicklichen Stillen derſelben iſt 
F. Schott's neuerfündener „Extract Radix’ 
als ſicherſtes Mittel zu empfehlen. (214. 6) 
Zu haben bei: Carl Herrmann in. Kratau⸗ 


| 


Obwieszezenie. 6 miesigcy c. k. Sadowi krajowemu lub ustano- ö 
TTF ir 1 einen Mn det P. adult Poncxana, hr. Harscampa zapisanych , tak przez unterm Caſtell. 
6 marca b. r. Tozporzadza sig: D Nazi dene zasiedzenie jakote2 z mocy kontraktu migdzy S2y- Heute Mittwoch, den 22 Mä 
1. Z dniem 18 kwietnia 1865 r. znosi sig stan "Kraköw 28 lute 1865 * e eee ee e ee, I und die übrigen Ta in d 5 
oblezenia w krölestwie Galieyi z Krakowem en ae 80 en im. Dzięciotowskim, 19lipca 1800, jakotéz z mocy G 3 fe eg 
VCP ö e /kontraktu migdzy sukcesorami Szymona Kurdwa-| , roße VBorftellungen 
45 a Auge ros: N. 1912/9. Concurs (258. 3) nowskiego a sukcesorami Wiktoryna Euniewskiego, er höheren Reitkunſt, Gomnaftik und Pferde - Dreffur. 


Sonntags zwei Vorſtellungen, 
von 4 bis 6 Uhr und von 7 bis 9 Uhr. 
Alles Uebrige enthalten die Tageszettel und Prog 


porzadzenia wyjatkowe wydane w celu prze- ; Ne 5 
„ - ‚zonta Ueber das Vermögen d brüder Kolb 6 grudnia 1824 zawartego nabyli, 2e przeto za 
‚Prowadzenia ‚i,wykonywania stanu oblezenie |"? ne anheyer,. Han wlascicieli tychze döbr w stanie czynnym onychze 


2. Sl F RE 6 delsfirma in Bielitz. * 5 * 
Sledztwa karne na dniu 18 kwietnia 1865 Von dem k. k. . 4 bie iſt über das a mianowicie Wiktor Zeelihski 2 wiasciciela 2 


r. przeciwko osobom stanu cywilnego w Sa- 8 3 3 eb; 101 0 1 Anfang 7 Uhr. Ende 9 U 
Su z l Güterabtretungsgeſuch der Gebrüder Kolbenheyer, Han cnegsci. Apolinary Zielihski za wiasciciela % C. 8 Bene hr. 
dach wojskowyeh jeszeze w toku bedace, delsfrma in 8 N praes. 8. Mirz 1 1 ec sci, Eugeniusz Zielinski za wlasciciela % ezesci (276. 1) A. Blennow, D 


maja przejsé do przynaleänych Sadow cy-delsf x ) en N Is | 
wilnych, rekursa za$ przeciw wyrokom za-|9. in die Eröffnung des Coneurſes über deren geſammtes döbr Klgezany i Drzykowa maja bye Wach ne, 
padiym przed tym dniem W Sadach woj- bewegliches Vermögen, dann uber das in jenen Kronländern, wani wytoczyli, i * skutek tego2 termin do ustnéj 
skowych wzgledem osöb cywilnych pozosta- für welche die Suriöictionänoem vom 20. November 1852 ee ee — — — 

jaja si i 1-3. 251 Gültigkeit hat, befindli bewegli Men ee y2 WV r 
wiajg, sie kompeteneyi wyzszych Sadow wo- eee e e nene we nych z 2ycia i miejsca pobytu niewiadomych po- 


skowych. gen gewilligt worden. 0 5 n ae n 
vow, 20 marca 1865. Es wird demnach Jedermann, welcher an die genann— zwanych na ich wiasne koszta i niebespieczeustwo 


vom 20. März. 
Of fentliche Schuld. 


ramme, 


irector. 


Wiener Börse -Bericht 


Man re 


5 2 Pe Item Verſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtigt kuratorem b. Dr. Berson adw. kraj. w Nowym Sa- A. es Staates. Geld 
C. k. Namiestnik i Generat komenderujgey: ſein glaubt, anmit Krane 1855 1 Te ezu z substytucyg p, Dra. Zajkowskiego adw. kraj. Ju Oeſtr. W. zu 5% für 2 BE... %% 
Franeiszek baron Paumgartten, m. p. ſchlüſſig die Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt einer! W Nowym Sqezu mianowanym zosta. Aus dem ah ee ae für 100 fl. 
— — — — förmlichen Klage wider den Vertreter der Concursmaſſa Wzywa sig zatem pomienionych 2 Zycia i mie)- ß April BE: an 2 3 
N. 4172. Kundmachung (271. 2-3) Herrn Sobiettans. Klucki J. U. Dr. und mähr-ſchleſ sen pobytu rn gerne m: — PPT TEST. 1 
re Landesadvocat in Te . nowionemu kuratorowi do odpowiedniego P 2 dtto „ 4½% für 400 fl. 4637 
wegen Beſetzung mehrerer Vermefjungs-Adjunctenftellen bei 8 in Leſchen als 3 en je dzenia procesu stösowng dali 1 i temuz mit Berleſung v. J. 1839 für 100 fl. . 70 20 
den Vermeſſungsarbeiten des ſtabilen Kataſters in Ungarn. k. k. Kreis⸗Gerichte einzureichen, und in dieſer nicht nur dowody swoje dorgezyli, lub zeby Sadowi innego " 1886 a 188 h . 8 
Ziufolge Erlaſſes der hohen k. k. Generaldirection derſdie Richtigkeit feiner Forderung, ſondern auch das Recht, Jastepce wymienili, gdyZ w przeciwnym razie skutkilränienfceine vom Zabre 1864 zu 100 fl.. 88 50 68.60 
directen Steuern vom 6. d. M. 3. 11131 — 297 werden kraft deſſen er in dieſe oder jene Claſſe geſetzt zu werden Laniedbania sobie samynı przy piszg. 8 aue 4e 1 u. 40 0090 
bei den für das nächſte Frühjahr bevorſtehenden Vermeſ⸗ verlangte, zu erweiſen, als widrigens nach Verfließung des Z rady c. k. Sadu obwodowego. Como Reutenſcheine zu 42 L. austr. . 1275 18 28 
ſungs- Operationen das ſtabilen Kataſters in Ungarn mehr erſtbeſtimmten Tages Niemand mehr angehört werden, und Nowy Sacz, 20 lutego 1865. B. er Mronſander. | 
rere Vermeſſungs -Adjunctenſtellen mit dem monatlichen diejenigen, die ihre Forderungen bis dahin nicht angemel- s Obligati | 
Mint er . 1 gen, h 9 b cht ang 1 3 Grundentlaſtungs⸗Obligationen 
jutum von 31 fl. r. ö. W. in Erledigung kommen. det haben, in Rückſicht des geſammten oberwähnten Ver⸗ c Ze von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 ln... 75 80.20 
Zur Beſetzung dieſer Stellen wird hiemit der Coneurs mit mögens des genannten Verſchuldeten, ohne Ausnahme auch von Mähren zu 535 für 0 , „ 90.50 9150 
dem Beifügen verlautbart, daß dies keine ftabile Staats dann abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Com⸗ s Concurs⸗Kundmachung. (273. 2-31 Fele e Nr Ser | 5 
bedienſtung ſei, und daß die darauf Anſpruch machenden ti t. geb in e 0 : EI EL Dale für 1000. >... 88.60 9000 
1 1 0 ‘ penſationsrecht gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes Zu beſetzen die Controllorsſtelle bei dem k. k. Salz- von Tirol zu 5% füt 100 fl UU ee 
Individuen ihre mit dem Taufſcheine, Geſundheits., Wohl. Gut von der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn auch leiß- und T a ee N f von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 88.50 92. 9 
verhaltungs⸗ und Studien ⸗Zeugniſſen, und insbeſondere mitſihre Forderung auf ein liegendes Gut der Verſchuldeten Fa ei uf: Trennen lt PERF SL ch 5 NI. von Ungarn zu 5% für 100 lu. 22480 75 
den Ausweiſen über ihre techniſchen Kenntniſſe, oder ihre vorgemerkt wäre, daß alfo ſolche Gläubiger, wenn fie etwa Diäten-Glaffe, dem Gehalte jährlicher Fünfhundert Zwanzig von Temeſer Banat zu 5% für 100 l.. .. 23.— 13.50 
etwaige Verwendung bei öffentlichen oder Privatbehörden, in die Maſſe ſchuldig fein ſollten, die Schuld ungehindert fünf Gulden öſt. Währ. einer freien Wohnung, dann dem aun se 185 ff 105 5% für 4 f. 24.28 78.25 
bei Architecten oder Ingenieuren u. d. g. belegten Geſuche des Compenſations⸗ Eigenthums. oder Pfandrechtes, das Ar algbezuge Ya 15 Pf. pr. e No mit ger von Siebenbaegen au 5% für 100 l. 25 A * 
bis Ende April d. J. unmittelbar bei der k. k. Gene- ihnen ſonſt zu ftatten gekommen wäre, abzutragen verbale Verbindlichkeit zum Erlage einer Caution im Gehalts. von Bukowina zu 8 ¼ für 400 l.. 41.0 72.— 
ral - Direetion der directen Steuern in Wien einzubringen ten werden würden Betrage. . ; M Actie 0 
haben. N Zugleich werden ſämmtliche bis zum bezeichneten Tage Bewerber 158 dieſe F e eigenhändig ge⸗ a TON u (pr. St.) 
\ g 2 n i. de “ a SEN SE ° 7 — 
ere erhalten unter ſonſt gleichen Umſtänden den angemeldete Gläubiger zu einer bei dieſem k. k. Kreis- e de de ede 1 fit der Ba ge 177 ragt . 1 ger 
. f 2 ER uch 1 U der Niederöſt. ompte⸗-Geſellf. 500 fl. ö. 9 8 u +2 
5 Von der k. k. Finanz⸗ Landes Direction. a 10 Tagsatzung 155 6, Mai 1865 Vor. lichen und politiſchen Wohlverhaltens, der Geſundheits⸗Um⸗ 95 Kuiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 f. C 1 se 
Krakau, 15. März 1865 mittags 10 Uhr vorgeladen, . ie Wahl oder Beſtäti.ſſtände, ferner der bisherigen Dienftleiftung, der Kenntnißſder Staate Giſenbabn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. W. 
2 eee gung des Verwalters des Vermögens, jo mie die Wahlſder deutſchen und polniſchen Sprache, jo wie der Salzver-| oder, 500 Fr... „„ „ . 194.80 198.— 
1 eines Gläubiger⸗Ausſchuſſes vorzunehmen und zu beſtimmen, ſchleiß ini ipulati der vereiuag ten ſür er lomb. ven und Geutr,-ital, 
N - . Baus d I „ſchleiß- und Salzmagazinirungs⸗ Manipulation, dann der Giſenbahn zu 200 fl. oſr. W. der 500 Fr 24 
Ä 8 Kundmachung. (266. 3) wie 5 mit der Vermögen 5 88 zu halten ſei. Verrechnung, endlich der Cautionsfähigkeit und unter An- der Kai. Gliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. C.. ic — 
Zur Unterbringung des ärariſchen Tabak⸗Magazins in eſchen, am 8. März > gabe, ob und in welchem Grade fie mit Beamten des Hie-Iver galiz. Karl Eudwigs- Bahn zu 200 fl. CM. 219.50 220, — 
Krakau im Wege der Miethe ſind entſprechende Magazins⸗ rr . Te Gl I ſigen Directions⸗Bezirkes verwandt oder verſchwägert ſind, der e i a zu 20 fl. z 
Ubicationen in der Nähe des Krakauer Bahnhofes auf die L. 846. E d kt (259. 3)ſim Wege ihrer vorgeſetzten Behörden bei dieſer Direction e, rtv. böhmiſchen Westbahn 50 20 . m 2558 
Dauer von wenigſtens drei Jahren, vom 1. Jänner 1866 Ges kr. Sad obw R * N binnen ſechs Wochen einzubringen. | der Süd⸗uordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM 1775 0 
angefangen, nothwendig, zu welchem Behufe eine Offert⸗ ia 53 40 aykten! mas i Von der k. k. Berg und Salinen -⸗Direetion. der Theisb. zu 200 fl. EM. mit 140 l. (70%) Ging. 147.— 147.— 
verhandlung eröffnet wird. = d 3 10 er Eee b . Sad 1155 Wieliczka, den 14. März 1865. der 00 . . fahrt Befelligaft je er 
Zur Unterbringung des Tabak- Magazins find 200 ehöcktez6 180 5 go 5 7 8 150 DEREN 3 — — des öfterr, Lloyd in Trient zu 50 fl. Ew. 224 — = 
star 77 5 ee und 3 ite, tmze Jozef Stojatowski , r ee mern c K 
a) uadrat⸗Klafter zur Einlagerung des geſchnitte⸗ . 1 Fe ; ref , ee AO A 
PO Ne 8 Rauchtn en 8 8 1 75 e * hipoteki ilo-N. 2198. E d y k t. (277. 1-3) der Ofen- Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. MW. m: ET 
b) 50 Duabrat-&tafer zur ingen der Zaren 800 zir. m. k. ma dobrach Mikulice Dom. 382, p. 0. K. Syd bc Krakowie podaje niniej i ' 
e) 20 Quadrat. Klafter zur Einlagerung des in Füßchen 418. n. 43 on. tudzi Bee e . Sad krajowy w Brakowie POCAJe unieh der Mationatbanfy 1Ojährig zu 5% für 100 fl 102.— 102.25 
bctpacten Schunpftabaks, dann „n. 43 on. tudziez procentöw 5% od sumy 7640 szem do powszechnej wiadomosci, iz na zadanief auf C.- M. verlosbar zu se eee ee 
d) 40 Quadrat- Klafter zur Aufbewahrung des entleer⸗ 15 re m. k. od 20 styeznia 1849 do 20 lipca p, Juliusza Dembifiskiego ‚Jako cesyonaryusza pp: Wee ce zu 5% für 100 fl. . 87.— 87.20 
ten Geſchirres. a rzeczonych mas intabulowane zgasto, 12 Jözefa Schaetzla i Andrzeja Jaworskiego odbedzie Gal Erevit⸗An alt öſtr. W. zu 4% für 100 l.. 71.50 72.— 
Jusbeſondere muß der Raum zur Lagerung 9 1865 do J. . pozew, i ze w zala- sig w dniu 27 kwietnia 1865 0 godzinie 10 Loe 
ad a. des geſchnitt der geſponnenen Rauchtabaks Iuf-| “U tego: pozwu do rozprawy ustnéj termin rano w Sadzie tutejszym, a to na ostatnim juz per Gredit- Auflalt zu 100 fl öfe. W . . 2g 90 129.10 
geſchnittenen oder geſponnene ch f na 31 1 1 inis 84 8 kowéj 1 1 Donau⸗Dampſſch.⸗Geſell 86.5 
tig und kühl, aber ja nicht feucht fein maja 1865, o godzinie 10 zrana wyznaczo- terminie i nizej ceny szacunkon e icytacya ¼ cze- Donau- ee — ſchaft zu 100 fl. EM. . 86.— 86.50 
N wi. nym zostal. sci realnosci pod 1. 427 dz. 1/678. gm. V. w Kra-| tiefer r ET, PREISE 
ad b. der Zigarren vollkommen trocken, luftig, nicht eben- Gdr alei » Bälle“ >, > dkobiercöw I. u 5 1 „ zu 50 fl. MW. 43.75 49 25 
erdig und wenn möglich iſt, heüzbar fein, , Gdy wire 3 mas osöb z imie- kowie pokogonej, do spa 25 12 15 1 Wielo- Stadigemeinde Ofen zu 40 fl. öfe.W . . . 22. 27.50 
ad e def in Fäßchen ve en Schnupftobaks tellerartig, nia niewiadomych, Sadowi jest nieznane, przeto c. polskieh, jako to: Aleksandra i Bolestawa hr. Wie- Eſterhazv zu 40 fl. Mee 113.50 1,450 
1 e k. Sad obwodowy w celu zastepowania pozwanychſlopolskich, Hortenzyi Oraczewski6j i Fryderyki hr, er — — 1 D eee, eee 
Im Allgemeinen müſſen dieſe Räume ſo beſchaffen 5 ink renn, in h n tychzei Wielopolskie) 120 135 ven e nehwalg Clap Ae e e a 2705 2150 
fein, daß das Materiale vor Entwendung oder Beſchädi⸗ ir ejszego ar ata p. 5 ee kura- z dnia 14 listopa eee RE 609 postanowio- St. Genois zu 4% fl. P 
FF c ⁵⁵TT½½½%/%/% TTT. . Du nBiE. Mi. 3 iu done 100 
Sämmtliche Zugänge müſſen mit feſten Thoren und Bor wediug ustawy postgpowania sadoucgo w Ga-Irze6 wolno, b sr gpujacemi ulatwieniami: ee 1 er 5 Rang bin 5 27, 
Thüren und dieſe mit guten Schlößern und Riegeln, alle] len, obowigzujgcego przeprowadzonym bedzie. 1. Iz zamiast wadyum w ilosci 320 zir. w. a. K. . Hoſſpitalſond zu 10 f. öfeer. Währ. 240 12 
Fenſter mit eisernen Gittern und Läden verſehen fein. Zaleca Sig zat&m niniejszym edyktem tymze che An 475 zLozyé winien bedzie je- * AA 5 e 
/ Komet uenani| 2; Bde (rat age Teck rn 
ten müffen mit einem gedielten oder gepflafterten Inßbo⸗ g1y, = te2 potrzebne dokumenta ustanowio- 2. e ear ces ei resztujacego szacunku Augsburg, für 100 f. fübbeutfeper Mike. 4 ei 3 
den verſchen und von jedem den Tabafe frendartigen Ge- nem dla nich zastepey udzielity, lub wreszeie in- winien bedzie kupiciel zozye w 30 dniachſ Frankfurt a. M., für 100 f. funden. Währ. 3¼ 93 70 9380 
ruche frei fein, daher dürfen dieſelben fi) nicht in der Nähe Meg u soble deen 1 0 teih? ces. e Sa] Mn Iron om oenosci kabel ;platniczej, Sanden al 40 F. Steel 4% 4450 
von ſolchen Gebäuden oder Orten befinden, deren Aus⸗ dowi obwodowemu doniosty, w ogöle zas aby wszel- rakow, 6 marca 1865. London, 1 — — 74% q „1110 1160 
dänſtung dem Tober nagtheiltg werben f ‚1 che Beobadt Paris, für 1 3 N and une 44.45 4445 
Die mit einem Plane und der Beſchreibung der an Meteorolo 1 a ungem A: burs der Geldſorten. 
gebotenen Beſtand. Obzekte zu verſehenden ſchriflichen Dfe| |, | YatomDöhe| Lemperztnr | Relative Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen ee f n e Eh 85 
ferten, in denen die Dauer der Miethe und der jährliche. (S in Paris. Linie. [Benhtigkeit| des Windes R l Laufe des Tage Kaiſerliche Münz⸗Dukaten . — — — — 627 826 
Miethzins auszudrücken iſt, find längſtens bis 6. April es e o Meaum. rer.“ Meat der Luft dee damen 1 dünn vollw. Dukaten. — — —— 57 5 28 
1865, 6 Uhr Nachmittage, bei der k. k. Finanz - Bezirks- 21 2 33064“ — Süd⸗Weſt schwach ki FTT... . ̃ ͤ a ernannt ha een 1650 ARE 
n akau einzubrin 31“ 61 — 39 97 üd⸗Weſt ſchwach] heiter mit Wolken Traneſtäck . 8% 67 
Direction in Kr zubringen. 10 31 05 — 78 | 100 Süd⸗Weſt fill heiter —11°5/— 1°8/Ruffiiche Imperial 8 
Kratau, am 15. März 1865. 22 6 20 0 1% 100 Nerd Oft fil DE eme e, 
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